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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

„Folk vom Feinsten“
in der Kelterscheune:
Junge Schotten gastieren
beimAZ in Rödermark
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Langener Ehepaar
erwartet Drillinge:
Gelassenheit nach
Mega-Schock
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Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Weber Automobile

Rodgau: AST rollt seit 25 Jahren
Stadt gibt jährlich rund 75.000 Euro Zuschuss – Steigende Nutzerzahlen

RODGAU (kö) – Als rollende
Erfolgsgeschichte: So prä-
sentiert die Stadtverwal-
tung das Thema „Anruf-
Sammeltaxi (AST) in Rod-
gau“ in einer Presserklä-
rung, die anlässlich eines
Jubiläums zu Papier ge-
bracht wurde. Seit 25 Jah-
ren gibt es den besagten
Beförderungsservice zwi-
schen Weiskirchen und
Rollwald. Die Bilanz kann
sich nach Ansicht des Ma-
gistrats, angeführt von Bür-
germeister Jürgen Hoff-
mann (SPD), durchaus se-
hen lassen.

Rund 200.000 Fahrgäste seien
seit dem AST-Auftakt im Febru-
ar 1994 gezählt worden. Bei den
Nutzerzahlen gelte die Devise
„kontinuierlich steigend“. Mit
505 Sammeltaxi-Kunden sei der

Zuspruch im ersten Betriebsjahr
noch sehr überschaubar gewe-
sen, doch bereits gut zehn Jah-
re später (2007) hätten von Ja-
nuar bis Dezember gut 9.000
Menschen die AST-Dienste in
Anspruch genommen, wissen
Hoffmann und seine Stadtrats-
kollegen mit Blick auf die Statis-
tik zu berichten.

Gute Ergänzung

Mit einem Jahreszuschuss von
zirka 75.000 Euro hält die Stadt
den Service auf Touren und sub-
ventioniert somit jeden Fahrgast
im Schnitt mit etwa 9 Euro. Das
Geld sei sinnvoll angelegt, denn
dank des Sammeltaxis könne
Rodgau einen attraktiven ÖPNV
mit guter Ergänzung zu Bus und
Bahn vorweisen, heißt es im
Rathaus.
Die „Spielregeln“ in Sachen

AST: Es fährt nur nach vorheri-
ger Anmeldung. Wer sich inner-
halb des Stadtgebiets transpor-
tieren lassen möchte, muss sei-
nen Fahrtwunsch spätestens
eine halbe Stunde vor der Ab-
fahrt anmelden.
63 Haltestellen umfasst das
Rodgauer AST-Netz. Es gibt eine
Kernlinie, die abends sowie am
Wochenende bis jeweils 2 Uhr
als Äquivalent zum Stadtbus ge-
nutzt werden kann. Außerdem
verkehrt zwischen Rollwald und
der Haltestelle Puiseauxplatz in
Nieder-Roden eine speziell für
den Rodgauer Südwesten konzi-
pierte Linie mit anderen Be-
triebszeiten: montags bis frei-
tags von 5.30 bis 21 Uhr.
In den Jahren 1998 bis 2001 gab
es kurzzeitig eine AST-Koopera-
tion der Nachbarstädte Rodgau
und Rödermark. Doch dort ist
das Sammeltaxi schon lange Ge-

schichte. Ob die Ankündigung
des Ersten Stadtrats und CDU-
Bürgermeisterkandidaten Jörg
Rotter, er werde sich nach
einem etwaigen Wahlsieg für
eine AST-Wiedereinführung ein-
setzen, kommunalpolitische
Früchte trägt, bleibt abzuwar-
ten.

Lange Kooperation

In Rodgau sind die städtischen
Gremien mit ihrem AST-Ver-
tragspartner, der Firma „Funk-
Taxi Rodgau“ von Werner Weil-
münster, offenkundig sehr zu-
frieden. Schließlich kümmern
sich die Fahrer des Unterneh-
mens von Anbeginn an, also
seit einem Vierteljahrhundert,
um den AST-Dienst für die Bür-
ger vor Ort. Unter der Rufnum-
mer (06106) 646464 kann der
Service geordert werden.

Ein Präsentkorb als Dankeschön für 25 Dienstjahre in Sachen AST: Stadtwerke-Betriebsleiter Markus Ebel-Waldmann
(rechts) traf sich anlässlich des Jubiläums mitWernerWeilmünster, dem Inhaber der Firma „Funk-Taxi Rodgau“.

Foto: Andreas Pulwey

CDU: Rotter agiert
mit Weitsicht
Örtliche Parteispitze weist Kritik zurück

RÖDERMARK (kö) – Jörg Rotter
habe eine „unausgegorene Idee“
vom Stapel gelassen. Sein Kalkül
sei durchsichtig: Er versuche das
wichtige Thema Sicherheit mit
einer „Wahlkampfblase“ zu beset-
zen und damit auf Stimmenfang
zu gehen. So klingen die Vorwür-
fe, die im Rödermärker Bürger-
meister-Wahlkampf von den Kan-
didaten Andrea Schülner
(AL/Grüne) und Dr. Karsten Falk
(parteilos) an die Adresse des
CDU-Bewerbers Jörg Rotter ge-
richtet werden.
Wie berichtet, war Schülner als
Erste in die Offensive gegangen
und hatte erstmals etwas Schärfe
in die bis dahin sehr träge dahin-
dümpelnde Wahlkampagne ge-
bracht.
Mittlerweile haben Rotters Partei-
freunde die Kritik als unberechtigt
bezeichnet. Der Rödermärker
Unions-Vorsitzende Ralph Har-
tung und der Sprecher der CDU-
Fraktion im Stadtparlament, Mi-
chael Gensert, sprangen ihrem
Kandidaten bei. Dieser präsentie-
re „schlüssige Konzepte für mehr
Sicherheit in der gesamten Stadt“
und werbe mit „strategischer
Weitsicht für seine Vision von Rö-
dermark“.
Rotters Vorschlag, auf dem Feuer-
wehrgelände an der Kapellenstra-
ße einen Gemeinschaftskomplex

für Brandschützer, Gefahrenab-
wehr- und Rettungs-Spezialisten
sowie das kommunale Ordnungs-
amt zu schaffen, sei wohlüberlegt
und zielführend. Denn auf diese
Weise, so die Argumentation von
Hartung und Gensert, könne der
jetzige Sitz der Ordnungsbehörde
an der Konrad-Adenauer-Straße
(dem Rathaus Urberach gegen-
überliegend) perspektivisch auf-
gegeben werden, was die Mög-
lichkeit eröffne, den dortigen Orts-
kern weiter aufzuwerten.
Außerdem könnten die Bürger das
angedachte Zentrum an der Ka-
pellenstraße sehr viel leichter er-
reichen. Es gebe „ausreichend
Parkplätze an der Sporthalle“,
heißt es in einer Erklärung der Rö-
dermärker Union.
Unterdessen zeigt sich Rotter mit
seinemWahlkampf-Auftakt in den
zurückliegendenWochen sehr zu-
frieden. Dass gut 150 Leute zu sei-
ner Start-Veranstaltung in den
Mehrzweckraum der Halle Urbe-
rach gekommen seien, habe ihn
gefreut. „Auffällig war dabei die
große Zahl von jungen Menschen,
die sich eingefunden hatten. Eine
starke Motivation war und ist zu
spüren. Mit diesem Elan werde
ich mit meinen Unterstützern auf
den 24. März hinarbeiten“, betont
Rotter mit Blick auf den Tag der
Wahlentscheidung.

Einbrecherbande
von Polizei gestoppt
Beschuldigte hatten Hotels und Lokale im Visier

KREIS OFFENBACH (kö) – )
Großer Erfolg für die Ermittler
der Staatsanwaltschaft Darm-
stadt und der Kripo Offenbach:
Polizeibeamte haben in der vori-
gen Woche mehrere Wohnungen
von Tatverdächtigen in Dietzen-
bach und Rödermark durchsucht
und Personen in Gewahrsam ge-
nommen.
Sieben Männer im Alter von 21
bis 35 Jahren und eine 27-jähri-
ge Frau sollen den Recherchen
zufolge für 20 Einbrüche in Ho-
tels und Gaststätten in Hessen,
Bayern, Baden-Württemberg
und Nordrhein-Westfalen ver-
antwortlich sein.
Im Herbst 2018 wurde ein um-
fangreiches Ermittlungsverfah-
ren eingeleitet. „Der Zugriff er-
folgte schließlich nach einem

versuchten Einbruch in Baden-
Württemberg, als die mutmaßli-
chen Täter auf der Rückfahrt wa-
ren. Die Kripo stellte bei den
Durchsuchungen der Wohnun-
gen zahlreiches Beweismaterial
sicher und fand darüber hinaus
bei einem 22-jährigen Verdächti-
gen gut 2,5 Kilogramm Marihua-
na und Haschisch“, ließ das Poli-
zeipräsidium Südosthessen nach
dem Schlag gegen die Gruppe
verlauten.
Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft wurden drei mutmaßliche
Bandenmitglieder zur richterli-
chen Vorführung gebracht. Die
22-, 26- und 33-Jährigen kamen
in Untersuchungshaft. Nach La-
ge der Dinge können die Vorbe-
reitungen auf einen Prozess vor
Gericht beginnen.

RÖDERMARK (kö) – Ein duales
Studium, das theoretische Wis-
sensvermittlung unter dem Dach
der Berufsakademie (BA) Rhein-
Main in Rödermark und prakti-
sche Schulung in einem Ausbil-
dungsbetrieb miteinander kombi-
niert: Wie funktioniert das Ganze?
Welche Voraussetzungen müssen
Interessenten mitbringen? Und
welche Perspektiven eröffnen sich
den jungen Leuten, wenn sie das
BA-Programm erfolgreich durch-
laufen haben?

Überblick verschaffen

Diese Fragen werden am Samstag
(16.) von 10 bis 14 Uhr im Akade-
mie-Gebäude in Rödermark, Am
Schwimmbad 3, beantwortet. Der
Leiter der Bildungseinrichtung,
Bernd Albrecht, und das Dozen-
ten-Team laden zu einem Tag der
offenen Tür ein. Im Gespräch mit
den Lehrkräften und mit Studen-
ten, die aktuell an der BA einge-
schrieben sind, können sich die
Besucher einen Überblick über
Einstiegsmöglichkeiten und die
verschiedenen Studiengänge ver-
schaffen.
Außerdem gibt es eine Info-Börse
im Hinblick auf die Partnerunter-
nehmen, die sich die Studenten
frei aussuchen können. Vertreter
zahlreicher Firmen berichten über
ihre Ausbildungsangebote in Ko-
operation und Verzahnung mit
der BA. Nähere Auskünfte im
Internet: www.ba-rm.de.

BA-Infotag:
Duales Studium

Immer mehr Flieger
am Himmel unterwegs
DFS registrierte 2018 fast 3,35 Millionen Flüge

LANGEN (hsa) – Mehr Flug-
zeuge als je zuvor waren im
vergangenen Jahr am Himmel
über Deutschland unterwegs.
Wie einer in der vorigen Wo-
che von der Deutschen Flugsi-
cherung GmbH (DFS) veröf-
fentlichten Statistik zu entneh-
men ist, wurden 2018 exakt
3.346.448 Millionen Flüge
nach Instrumentenflugregeln
im Luftraum über Flensburg
und Garmisch-Partenkirchen
sowie Aachen und Görlitz re-
gistriert.
„Das ist ein Anstieg um über
130.000 Flüge oder 4,2 Prozent

im Vergleich zu 2017“, teilt die
DFS mit. Nach Angaben des in
Langen ansässigen bundeseige-
nen, aber privatrechtlich orga-
nisierten Unternehmens lag die
jährliche Steigerungsrate damit
zum fünften Mal in Folge über
jener des Vorjahres – und das
mit kontinuierlich zunehmen-
der Geschwindigkeit.
„Nachdem 2015 erstmals die
Drei-Millionen-Marke durch-
brochen wurde, steuert
Deutschland nun auf dreiein-
halb Millionen Flüge nach
Instrumentenflugregeln zu“,
betonen die Verantwortlichen.

Zwischen Völler und
Fan-Revolution:
Ein richtungsweisendes Jahr
für Kickers Offenbach

>> Seite 3

Mit großer
Studienplatzbörse und
Partnerunternehmen
Besuche uns am Tag der offenen Tür und lerne
die BA und ihre Studiengänge kennen. Viele attraktive
Partnerunternehmen – vielleicht auch dein zukünftiger Arbeitgeber für
dein duales Studium – sind vor Ort und freuen sich darauf, dich zu treffen.

Tag der offenen Tür
& Bewerbertag Gleichinformierenunterwww.ba-rm.d

Samstag, 16.02.2019 · 10-14 Uhr
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RODGAU (kö) – Zufrieden
mit der Entwicklung des
noch jungen kommunalen
Service-Unternehmens
„Energieversorgung Ro-
dau“ (EVR) zeigt sich Rod-
gaus Bürgermeister Jürgen
Hoffmann in seiner Eigen-
schaft als Vorsitzender des
EVR-Aufsichtsrates.

Sowohl bei der Belieferung der
Bevölkerung mit Energie als
auch beim sozialen Engage-
ment, mit dem der Betrieb das
gesellschaftliche Leben berei-
chere, könne sich die Bilanz
nach gut dreijähriger Existenz
sehen lassen, bilanziert Hoff-
mann.

Der mehrgleisige Ansatz trage
Früchte.
„Gerade in den letzten Wochen
des zurückliegenden Jahres
2018 haben noch einmal mehre-
re hundert Kunden den Weg zu
uns gefunden. Somit beziehen
mittlerweile über 3.000 Rodgau-
er den ‚Rodaustrom‘ aus ihren
heimischen Steckdosen“, erläu-
tern die EVR-Geschäftsführer
Dirk Schneider und Markus W.
Ebel-Waldmann mit Blick auf
das Geschäftsvolumen.

Elektromobilität

Auch in Sachen „Elektromobili-
tät“ zeigt sich die EVR, die zu
51 Prozent von den Stadtwerken

Rodgau und zu 49 Prozent vom
Energieversorger Maingau ge-
tragen wird, mit dem Erreichten
zufrieden – und will die Infra-
struktur 2019 weiter verbessern.
„Die vielen Ladesäulen für
Elektro-Autos sind schon ein Al-
leinstellungsmerkmal für Rod-
gau. In keiner anderen Stadt im
Kreis Offenbach ist die Infra-
struktur so gut ausgebaut wie
bei uns“, gibt Hoffmann zu be-
denken.
Der Bürgermeister verweist auf
15 Ladesäulen, verteilt über das
gesamte Stadtgebiet, die kosten-
los genutzt werden können.
Und er erwähnt zugleich, dass
in Kürze weitere Säulen instal-
liert und fürs Betanken mit

Strom freigegeben werden sol-
len.

Förderung

Apropos „soziales Engage-
ment“: Unter dem Motto „aus
Rodgau – für Rodgau“ stellt die
EVR einen Teil ihrer Erlöse für
Sponsoring-Aktivitäten zwi-
schen Weiskirchen und Roll-
wald zur Verfügung. Im vergan-
genen Jahr wurden zahlreiche
Veranstaltungen finanziell ge-
fördert, so beispielsweise der
24-Stunden-Lauf, die Tennis-
Stadtmeisterschaften, die Fe-
rienspiele für Kinder und Ju-
gendliche sowie die Premiere
des Open-Industry-Festivals.

Die Dreieich-Zeitung erscheint mitt-
wochs und wird im Verbreitungsgebiet
(dargestellt in unseren gültigen Media-
Daten) kostenlos an alle erreichbaren
Haushalte verteilt.
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„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Helfen
Sie uns
helfen.

Spendenkonto: 41 41 41
BLZ: 370 205 00

www.DRK.de

Ein wichtiges Geschäftsfeld, auf dem sich die Energieversorgung Rodau tummelt: Elektromobilität. Das Foto zeigt eines
der E-Autos, die an den Ladesäulen in Rodgau aufgetankt werden und dort im Einsatz sind. Zu einer Probefahrt trafen
sich die beiden EVR-Geschäftsführer Markus Ebel-Waldmann (links) und Dirk Schneider (rechts) mit Bürgermeister Jür-
gen Hoffmann. Foto: Energieversorgung Rodau

Strom und soziales Engagement
Energieversorgung Rodau fährt in Rodgau mehrgleisig

„RÖMkids“ zwischen Fels und Flosse
Druckfrisch: Neue Ferienprogramme für die Wochen rund um Ostern und den Sommer

RÖDERMARK (kö) – Im Inter-
net auf www.roedermark.de und
druckfrisch als Übersichtsbro-
schüre, die in den Rathäusern in
Urberach und Ober-Roden er-
hältlich ist: So präsentiert die
Stadt das neue „RÖMkids“-Fe-
rienheft, das für Kinder und Ju-
gendliche in Sachen „Freizeit“
viel zu bieten hat.
In den Oster- und Sommerferien
gibt es den bewährten Mix. Ge-
plant sind zahlreiche Ausflüge,
die unter anderem ins Technik-
museum nach Speyer und in
den Taunus zu einem Hochseil-
garten mit Kletter-Erlebnis (an

einem Felsen) führen werden.
Dazu gesellen sich sportliche
und kreative Aktionen in Röder-
mark. Kinderspielstadt, Stadt-
rand-Erholung, Bulau-Freizeit:
Alle Klassiker sind wieder „an
Bord“.

Sylt und Ostfriesland

Doch auch Neues listet das Pro-
grammheft auf, so beispielswei-
se ein „Meerjungfrau-Schwim-
men“ (mit großen Flossen) im
Badehaus. In den Sommerferien
gibt es auch Reise-Angebote, die
sich über längere Zeiträume er-

strecken. Die Insel Sylt und das
Städtchen Dornumersiel in Ost-
friesland: Das sind zwei Ziele,
die Gruppen aus Rödermark an-
steuern werden.
Die Jugend-Abteilung der Stadt-
verwaltung sowie diverse Verei-
ne und Kirchengemeinden be-
stücken den Ferienkalender ge-
meinsam – und wie immer gilt
auch diemal: Kinder mit Behin-
derungen und Youngster aus
Haushalten, die materiell stark
eingeschränkt sind, werden
nicht ausgeschlossen, sondern
ausdrücklich zur Teilnahme auf-
gerufen. „Inklusion? Na klar!

Und natürlich soll auch nie-
mand aus finanziellen Gründen
daheim bleiben müssen. Ich er-
muntere interessierte Kinder
und deren Eltern ausdrücklich,
sich zu melden. Wir finden eine
Lösung“, betonte der Erste
Stadtrat Jörg Rotter, als die
brandneuen Ferienprogramme
kürzlich vorgestellt wurden.
Fragen zu allen Angeboten und
zu den Teilnahme-Modalitäten
beantwortet Stephanie Grabs,
die einmal mehr für die Koordi-
nation verantwortlich zeichnet,
unter der Rufnummer (06074)
911616.

– super günstig –

Jetzt an Baum- und
Gehölzschnitt denken.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de

www.schaulade-frankfurt.de
Tel. 069 - 21 999 166

FRANKFURT / MAIN · Berliner Str. 62 · Mo–Fr 10–1830 Uhr · Sa 10–17 Uhr
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Zarte Babyhaut braucht beson-
ddddere Sorgfalt. Denn Schutzme-
cccchanismen wie Fettgewebe oder
SSSSchweißdrüsen sind bei den Klei-
nnnen noch nicht vollständig ausge-
rrreift. Daher tendiert die Haut von
KKKleinkindern stark zur Trockenheit
uuund bedarf ganz spezieller Reini-
ggggung und Pflege.
Erstmals steht dafür

nnnun eine komplette,
vvvvegan zertifizierte, par-
ffffümfreie und mikroplas-
ttttikpartikel-freie Pflege-
sssserie zur Verfügung.
MMMMaßgeblich entwickelt
vvvvom österreichischen
HHHautarzt Dr. Dr. Gerald
RRRehor und hergestellt
vvvvom deutschen Kinder-
hhhaut-Spezialisten Paedi
PPProtect AG. Die innova-
ttttive Rezeptur der vega-
nnnen Serie verzichtet auf

alle Inhaltsstoffe mit verdächti----
gem Allergiepotenzial. So sinddd
sämtliche Produkte frei von Mine----
ralölen, Parabenen, PEG-Emulga----
toren, Farb- und Konservierungs----
stoffen.
Ob Gesichtspflege, Shampoo &&&&

Waschlotion, Pflegebad, Pflegeöl
und Pflegelotion – alleeee
haben dank hochwer----
tiger Pflanzenextrakteeee
und -öle eine perfektttt
pflegende und hautbe----
ruhigende Wirkung.
Das tut Babys so richtiggg
gut – vom Gesicht bis zuuu
den Füßchen.
Die vegane PAEDIII

PROTECT Pflegeserieeee
ist neu im Babypflege----
Regal bei dm, Globus,,,,
real undMüller erhältlich...
Infos: paediprotect.de,,,
ppppppppcreme.de

NNNeue Pflegeserie tut Babys
HHHaut richtig gut!
VVVVegan zertifizierte 1A-Produkte von PAEDIPROTECTTT

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Das ist neu: Mit
ddddem SOLO-LOS der
BBBildungs-Chancen-
LLLotterie können Sie
wwwwöchentlich bis zu
2222.000.000 EUR* ge-
wwwwinnen. Die Geld- und
SSSSachpreise wechseln
jjjede Woche: Traumgewinn, Traum-
rrrente, Traumhaus oder Traumreise.
DDDa könnten Sie plötzlich vor der
EEEntscheidung stehen, ob Sie ein
LLLandhaus, ein Hausboot oder ein
FFFeriendomizil beziehen wollen.
OOOOder sich fragen, was man nicht
aaaalles tun könnte, müsste man nicht
mmmehr zur Arbeit gehen – mit einer
RRRente von 7.500 EUR monatlich,
uuund das 20 Jahre lang. Klingt das
nnnicht traumhaft? Und das Beste: Mit
ddddem sogenannten „Booster“ ver-
ddddoppeln Sie zusätzlich jede Wo-
cccche die Gewinnchance auf den
HHHaupppptggggewinn! So oder so tun Sie

mit Ihrem Los etwasss
Gutes: 30 Prozenttt
Ihres Spieleinsatzesss
fließen nämlich direkttt
in Bildungsprojekte.
So helfen Sie ganzzz

nebenbei Menschen da---
bei, mit Bildung sich sel---

ber zu verwirklichen und neue Zieleee
im Leben zu erreichen.
Weitere Infos und Spielteilnahmeee

unter www.bildungslotterie.de/solo-losss

MMMMiiiit jjjjeddddem LLLos BBBiiiillllddddungsprojjjjekkkkte ffffööörddddern

WWWWöchentlich 2.000.000 EUR bei
ddder Bildungslotterie gewinnen

* Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kannnnn
süchtigggg machen. Infos und Hilfe unter www.bzgggga.de

AAAANNNNZZZEEEIIIGGGEEEE

Jetzt Mandelblüte auf
Mallorca erleben

Warum in Deutschland frieren,
wenn auf Mallorca schon der Früh-
ling grüßt? VonAnfang Februar bis
Ende März tauchen geschätzt sie-
ben Millionen Mandelbäume die
Insel in ein weiß-
rosa Farbenmeer.
Egal, wohin die

Reise geht: Um
den Urlaub richtig
genießen zu kön-
nen, braucht es ver-
lässliche Informa-
tionen und prakti-
sche Tipps – über-
sichtlich verpackt in
einem handlichen
Format. All das bieten die neuen
ADAC Reiseführer plus! Im stabi-
len Reise-Set mit schützender Um-
verpackung finden sich die über-
sichtliche, extra-große Maxi-Falt-
karte sowie der herausnehmbare
gelbe Reiseführer. Klar strukturiert

führt er durch die Destination zu al-
len wichtigen Sehenswürdigkeiten.
Neu ist der 46-seitige unterhaltsa-
meMagazinteil, der zu spannenden
Themenwie Geschichte, Kunst und

Kultur, Landes-
küche, Reisen mit
der Familie oder
den schönsten Fei-
erlichkeiten vor
Ort informiert.
Herzstück des Ma-
gazinteils ist eine
attraktive Auto-
tour, die ADAC
Traumstraße: Hier
ist der Weg das

Ziel, auf spektakulären
Strecken führt sie in die schönsten
Gegenden der Destination.
2019 erscheinen insgesamt 80

neueTitel. Damit steht einem siche-
ren und gelungenen Trip nichts
mehr imWeg!
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10Modelle
6 Farben
€ 2.898,–
inkl. MwSt., ohneMontage

6381

WIR MACHEN KÜCHE
Oder warum eine Küche von WEKUMAT
für Sie etwas ganz Besonderes wird.

Toni-Schecher-Str. 1
63820 Els
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OFFENBACH – Mit einem
Heimspiel gegen den SSV
Ulm 1846 endet für die
Offenbacher Kickers am 23.
Februar nach einer elfwöchi-
gen Winterpause die punkt-
spielfreie Zeit. Noch 14 Par-
tien hat die Mannschaft von
Trainer Daniel Steuernagel
bis zum Saisonfinale am 18.
Mai zu absolvieren. Doch
nicht nur auf demRasen, son-
dern auch (mal wieder) an der
Finanzfront werden die OFC-
Verantwortlichen voll gefor-
dert.

Rund sechs Millionen Euro an
Verbindlichkeiten waren im Zuge
der Insolvenz der Kickers-Profi-
GmbH im Sommer des Jahres
2013 auf den Stammverein „rüber-
geschwappt“. Ein großer Altlas-
ten-Rucksack, der seither mitge-
schleppt wird.
Durch (Teil-)Verzichte von Perso-
nen und Institutionen, die beim
OFC offene Rechnungen geltend
machen konnten, ist es nach An-
gaben von Kickers-Präsidiums-
sprecher Michael Relic im Laufe
der Zeit gelungen, die Summe
merklich zu reduzieren. Doch fi-
nale Vereinbarungen mit den bei-
den Hauptgläubigern, dem ehe-
maligen Vereinspräsidenten Dr.
Frank Ruhl und dem einstigen
Schatzmeister Thomas Röder, ste-
hen noch aus.
Wenn es gelingen würde, diese
beiden dicken Brocken an Forde-
rungen, die sich dem Vernehmen
nach (addiert) auf gut 2,5 Millio-
nen Euro belaufen, in die Rubrik
„bereinigt“ zu verfrachten, könn-
te auf dem Bieberer Berg tief
durchgeatmet werden.
Doch siehe da: Kaum hatte zu
Jahresbeginn die Meldung „Die
Kickers einigen sich mit Ruhl“ die
Runde gemacht, da geriet der Pro-
zess auch schon wieder ins Sto-
cken. Bei der Fangemeinde des
Traditionsvereins, der auf knapp
118 Jahre mit vielen Höhen und
Tiefen zurückblickt, hatten ent-
sprechende Zeitungsartikel die ir-
rige Erwartungshaltung „Jetzt
kann bald der große Durchbruch
verkündet werden“ geweckt.
Relic, der seit Herbst vorigen Jah-
res, seit dem Rücktritt von Helmut
Spahn vom Amt des Präsidenten,
als Sprecher der sechsköpfigen
OFC-Führungsriege fungiert, will
zu alledem nicht viel sagen. Einen
knappen Kommentar lässt er sich
schließlich doch entlocken. Sein
Tenor: „Es zeigt sich immer wie-
der, dass alles, was in dieser An-
gelegenheit vor dem Erreichen des
Stadiums ‚in trockenen Tüchern‘
öffentlich verlautbart wird, der Sa-
che, um die es hier geht, nicht
dienlich ist.“

„Die Sache“ wird die Kickers also
weiter beschäftigen. Ob dazu in
der Jahreshauptversammlung, die
am 19. Februar ansteht, etwas De-
tailliertes oder gar Definitives ver-
kündet werden kann, bleibt abzu-
warten. Fest steht freilich, dass
Relic und seine Präsidiumskolle-
gen, die noch bis Anfang 2020 ge-
wählt sind, eine Erkenntnis ganz
klar vor Augen haben: Die Profi-
Mannschaft, die seit der Zäsur des
Jahres 2013 in der Regionalliga
Südwest festhängt, kann der
Viertklassigkeit nicht nach oben
entfliehen, so lange das Finanzge-
rüst auf solch wackligen Beinen
steht.
Mit ihrem Personal-Etat hinken
die Offenbacher den Top-Zahlern
der Liga (Saarbrücken, Waldhof,
Elversberg) ein gutes Stück hinter-
her. Selbst Emporkömmlinge wie
der TSV Steinbach Haiger und
Hessen Dreieich haben derzeit
bessere Optionen auf dem Trans-
fermarkt, weil potente Mäzene
(noch) Lust und Laune verspüren,
Geld in ihr Hobby zu pumpen.
Wieder besser und erfolgverspre-
chender mitmischen könnten die
Kickers wohl erst, wenn sie es
schaffen würden, reinen Tisch zu
machen. Erst dann gäbe es eine
Basis, um bei potenziellen Unter-
stützern der Kategorie „großes Ka-
liber“ vorsprechen zu können.
Möglicherweise mit einem promi-
nenten Gesicht an der Spitze des
Klubs? War der „locker-lustige
Spruch“, den Rudi Völler vor Kur-
zem in einer Sendung des Fern-
sehkanals Sky mit Blick auf seine
absehbare Nach-Manager-Zeit bei
Bayer Leverkusen vom Stapel ge-
lassen hat („Vielleicht mach‘ ich
ja mal was ganz Verrücktes und
werde Präsident von Kickers Of-
fenbach“), in Wahrheit gar nicht
so plauderhaft-unverbindlich?
Gibt es mehr als nur vage Gedan-
kenspiele für die Phase nach einer
Übereinkunft, die den Gläubiger-
Druck vom OFC nehmen würde?

Michael Relic will sich auf solche
Mutmaßungen und Fragen nicht
einlassen. Er betont aber gleich-
wohl: „Natürlich arbeiten wir auf
einen großen Schnitt hin. Dann
gäbe es auch einen Plan B, über
den wir einiges sagen könnten.
Aber zum jetzigen Zeitpunkt ver-
bietet es sich, darüber zu phanta-
sieren.“

Neun Punkte Rückstand

Den „jetzigen Zeitpunkt“ erleben
die Kickers als Tabellenvierter mit
neun Punkten Rückstand auf Ta-
bellenführer Waldhof Mannheim
in einer von Demut und von Spar-
zwängen geprägten Ausgangsla-
ge. GmbH-Geschäftsführer Chris-
topher Fiori ist insgeheim wohl
ganz zufrieden mit der Tatsache,
dass seit dem Saisonstart im Som-
mer einige Top-Verdiener aus dem
Kader ausgeschieden sind, weil
sie sich anderen Klubs ange-
schlossen haben (Marco Rapp,
Ihab Darwiche) oder verletzungs-
bedingt (Florian Treske) dem Pro-
fi-Fußball „Adieu“ sagenmussten.
Mit den Offensivkräften Moritz
Reinhard und Matias Pyysalo, die
von einem siebtklassigen Grup-
penligisten in Osthessen und
einem finnischen Drittligisten als
Winterzugänge zum OFC gelotst
wurden, offenbart sich die aktuel-
le Marschroute ganz deutlich: Auf

die Bremse treten, maßhalten,
beim Budget bloß nichts überrei-
zen... Angesichts dieser Vorgaben
verbietet sich rot-weiße Träumerei
rund um das Stichwort „Aufstieg“
fast schon automatisch.
Dennoch zeigt sich Relic, der Da-
niel Steuernagel und Co-Trainer
Max Lesser ein sehr gutes Zeugnis
ausstellt („Sie leisten tolle Arbeit
und beschäftigen sich hochmoti-
viert und akribisch mit den Spie-
lern“), vor der Saison-Fortsetzung
kämpferisch und optimistisch:
„Vieles hängt natürlich vom Start
gegen Ulm ab. Ich hoffe, dass wir
gut in die Spur kommen.“
Dass 2019 ein Jahr der Weichen-
stellung wird, weiß der Präsi-
diumssprecher sehr genau. Ohne
Umschweife räumt Relic ein: „Wir
sind als Team angetreten, um die
Finanzproblematik in den Griff zu
bekommen. Das war und ist unser
zentraler Ansatz, daran müssen
wir uns letztendlich messen las-
sen. Wenn uns das nicht gelingt,
sind wir gescheitert.“
Das sieht der harte Kern der An-
hänger nicht anders. In einer Ver-
anstaltung, zu der das Fanprojekt
Offenbach kurz vor der Jahres-
wende 2018/2019 eingeladen hat-
te, wurde über das Thema „Fan-
geführte Klubs“ informiert und
diskutiert.
Mit der Autorin Alina Schwermer,
die die Materie im In- und Aus-
land intensiv unter die Lupe ge-
nommen hat, waren sich die An-
wesenden einig: Wenn die treuen
Anhänger über Jahre und Jahr-
zehnte hinweg immer wieder Prä-
sidien kommen und gehen sehen,
die allesamt nicht in der Lage
sind, den Teufelskreis zu durch-
brechen und Kontinuität in den
Laden zu bringen... Dann reißt
eines Tages der Geduldsfaden.
Ein Besucher brachte seine Sicht
der Dinge kurz und prägnant auf
den Punkt: „Sollten die Kickers
noch einmal in die Zahlungsunfä-
higkeit abrutschen, dann wäre die
Bruchstelle endgültig erreicht.
Dann müssten wir handeln und
selbst Verantwortung überneh-
men.“ Die Fan-Revolution als ulti-
matives Szenario? Auf Biebers Hö-
hen wird sich alsbald zeigen, wo-
hin das Pendel schwingt.

DER FELDHAMSTER
(K)ein Bett im Kornfeld, zu wenig
Nahrung und hochbedroht! Sie
können ihn mit Ihrer Spende vor
dem Aussterben retten:
Jetzt Anrufen und Spenden.
Telefon 040 333 80 333.
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Rund ein Viertel der OFC-Profi-
GmbH-Anteile und entsprechen-
de Stimmrechte soll Ex-Präsident
Dr. Frank Ruhl als Kompensation
für den Verzicht auf seine Forde-
rungen erhalten.
Beim anderen Haupt-Gläubiger,
dem früheren Schatzmeister Tho-
mas Röder, wird eine eher mittel-
bis langfristig ausgerichtete Lö-
sung auf der Basis von vertrag-
lich fixierten Ertragsbeteiligungen
angestrebt.

Diese Überlegungen hat die Füh-
rungsriege des Vereins vor Au-
gen, wenn sie derzeit versucht,
reinen Tisch zu machen und so-
mit die Voraussetzungen für
nachhaltige Konsolidierung zu
schaffen. Das Kalkül: Mit der Bot-
schaft „Seht her, wir haben den
Laden nach all den Turbulenzen
wieder in Ordnung gebracht“ sol-
len die Chancen beim Buhlen um
neue, zahlungskräftige Unterstüt-
zer deutlich erhöht werden.

WAS BEKOMMEN RUHL UND RÖDER?

Völler oder Fan-Revolution?
Ein richtungsweisendes Jahr für den OFC: Großer Finanzschnitt angestrebt

Von Jens Köhler

Noch sind die Tore verschlossen, doch schon bald wird im
Stadion am Bieberer Berg (hier: Blick auf die Waldemar-
Klein-Tribüne) wieder um Regionalliga-Punkte gekämpft. In-
tensiv gefordert werden die Kickers aber nicht nur auf dem
Rasen, sondern auch beim leidigen Thema „Bereinigung fi-
nanzieller Altlasten“. Foto: Jordan

Inh. Sven Trulsen e.K.

Messenhäuser Str. 31c

63322 Rödermark

Tel. 0151 54904373

k

Luba August
Beratungsstellenleiterin
Paul-Ehrlich-St

Unglaubliches Jubiläum:
3000. Ausgabe der Science-Fiction-
Serie PERRYRHODAN erscheint
PERRY RHODAN ist der Titel-

held der gleichnamigen deutschen
Science-Fiction-Serie, die seit 1961
jede Woche als Heft-
roman am Kiosk er-
scheint. Jetzt feiert
PERRY RHODAN
ein unglaubliches Ju-
biläum: In sagenhaf-
ten 3.000 Romanen,
diversen Sonderaus-
gaben, Comics und
Hörbüchern kreier-
ten die Autoren das
größte Science-Fic-
tion-Universum und
die längste zusam-
menhängende Geschichte derWelt.
Bereits 1961 landete PERRY

RHODAN in seinen Romanen auf
dem Mond. Damit kam er der
Apollo 11 zuvor, deren Landung
2019 ebenfalls ein großes Jubiläum

feiert: Vor 50 Jahren sprach Neil
Armstrong seine legendären Worte
„Ein kleiner Schritt für den Men-

schen, aber ein riesi-
ger Sprung für die
Menschheit“, als er
als erster Mensch den
Mond betrat.
Rechnet man alle

Seiten der 3.000
PERRY RHODAN-
Romane zusammen,
kommtman auf stolze
180.000 Seiten. Die
PERRY RHODAN-
Serie ist somit 25-mal
so umfangreich wie

die Harry Potter-Serie. All das
macht PERRYRHODAN zu einem
der erfolgreichsten Unterhaltungs-
produkte Deutschlands!
Weitere Informationen gibt es

unter www.perry-rhodan.net
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Ihre
kreativen

Gestaltungs-
wünsche rund

ums Haus werden
von uns realisiert.

Bei der Beratung und
Planung Ihrer Aussen-

anlage greifen wir auf
über 35
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Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

Bitte den Coupon ausfüllen,
ausschneiden und senden an:

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a
53173 Bonn

Coupon:

Bitte senden Sie mir unver-
bindlich Informationen

über German
Doctors e.V.

über eine
Projektpatenschaft

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

✁

German Doctors e.V.
Tel.: +49 (0)228 387597-0
Fax: +49 (0)228 387597-20
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

www.german-doctors.de

LokalVRM

Sie wollen Ihren Verein, eine Initiative oder
Ihre Heimatgemeinde ins rechte Licht rücken?
Dann werden Sie zum Berichterstatter.
Einfach anmelden, Text schreiben, Bilder
hochladen und für eine Veröffentlichung
in der Dreieich Zeitung, dem Offenbach
Journal, dem Wochen Journal sowie
allen anderen Gratismedien der VRM
freigeben.

www.vrm-lokal.de

Hier schreiben Sie –
jetzt anmelden!
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„Folk vom Feinsten“: Junge Schotten gastieren beim AZ
RÖDERMARK (kö) – Junge schottische Musiker,
die die Klangtraditionen ihrer Heimat pflegen,
aber auch neue, moderne Facetten in ihre Pro-
gramme einfließen lassen, frei nach dem Motto
„Folk vom Feinsten“: Die werden alljährlich als
„Trad Awards Winner“ auf eine „Young Scots
Tour“ durch Kerneuropa geschickt. Am kommen-
den Samstag (16.) gastieren vier preisgekrönte
Instrumental- und Stimmkünstler aus dem Whis-
ky- und Karomuster-Land ab 20 Uhr in der Kelter-
scheune in Urberach, Häfnerplatz. Dort wird die
Kultur-Initiative „Alternatives Zentrum“ (AZ) die

Sängerin Iona Fyfe, den Gitarristen Luc McNally
sowie Paddy Callaghan (Akkordeon) und Charlie
Stewart (Geige) willkommen heißen. Im ersten
Teil des Abendprogramms demonstrieren die
Youngster zunächst ihre Fähigkeiten als Solisten.
Nach der Pause folgt ein temperamentvoller Quar-
tett-Auftritt.
Eintrittskarten zu Preisen von 18,60 und (ermä-
ßigt) 16 Euro können im Vorverkauf unter der Ruf-
nummer (06074) 4860285 geordert werden. An der
Abendkasse werden – so lange der Vorrat reicht –
20 Euro pro Ticket verlangt. Foto: AZ Rödermark

Donnerstag, 14. Februar:
• ab 16 Uhr in der Gartenstraße 20-24, in Jügesheim: die Reihe „Frauen
im Gespräch“ wird fortgesetzt; organisiert vom Verein „Frauen treffen
Frauen“, soll die Veranstaltung folgende Frage ins Rampenlicht rücken: „Wie
steht es um unsere Demokratie? Politikverdrossenheit – was heißt das für
uns?“
Freitag, 15. Februar:
• ab 15 Uhr im Gasthaus „Zum Engel“, Ober-Rodener-Straße 16, in Nieder-
Roden: Spiele-Nachmittag, organisiert vom VdK-Ortsverband
• von 18 bis 19.30 Uhr im Bürgertreff Waldacker, Goethestraße 39, Röder-
mark: Kinderdisco für Jungen und Mädchen im Alter von 5 bis 10 Jahren;
Eintritt frei
Samstag, 16. Februar:
• von 15 bis 18 Uhr im Badehaus in Rödermark, Am Schwimmbad: „Fami-
liennachmittag mit Spiel- und Spaß“
Sonntag, 17. Februar:
• ab 15 Uhr im Wohnzimmer-Theater, Ober-Rodener Straße 5a, in Röder-
mark: die Bürgermeister-Kandidatin Andrea Schülner (AL/Grüne) erörtert
zusammen mit kommunalpolitisch interessierten Bürgern das Thema
„Wohnmodelle für die Zukunft“; dabei soll das „gemeinschaftliche
Wohnen und Leben“ im Fokus stehen
Montag, 18. Februar:
• von 17.30 bis 20.30 Uhr im Bürgerhaus Nieder-Roden, Römerstraße 13:
Blutspende-Aktion, veranstaltet vom Roten Kreuz; es gilt der Hinweis:
„bitte unbedingt Personalausweis mitbringen“
Dienstag, 19. Februar:
• ab 20 Uhr in den „Neuen Lichtspielen“, Ober-Rodener Straße 42, in Ur-
berach: Rödermarks zweiter „Film des Monats Februar“ wird gezeigt;
die Wahl fiel auf das Familiendrama „Ben is back“ mit Julia Roberts und
Lucas Hedges in den Hauptrollen
Donnerstag, 21. Februar:
• ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus Nieder-Roden (kleiner Saal) an der Römer-
straße: Dia-Vortrag, organisiert von der ADFC-Ortsgruppe Rodgau, unter
der Überschrift „Mit dem Fahrrad einmal um die Nordsee“; Reinhard
Wolf berichtet über eine 5.248 Kilometer lange Tour, die ihn an der Küste
entlang durch Deutschland, mehrere skandinavische Länder, Großbritan-
nien und die Niederlande führte
• ab 19.30 Uhr in der Gartenstraße 20-24, Jügesheim: Romméabend des
Vereins „Frauen treffen Frauen“; Nichtmitglieder zahlen 2 Euro

Junge Leute für
Chor gesucht
15- bis 27-Jährige wählen Lieder selbst aus

RÖDERMARK (uss) – Mit dem
weit verbreiteten Vorurteil, dass
ein Chor nur etwas für ältere
Leute ist, will der Gesangverein
Sängerlust Edelweiß Urberach
aufräumen. In einem Jugend-
chor möchte er der jüngeren Ge-
neration die Möglichkeit bieten,
Freude an der Musik auszuleben.
Die Edelvoices, der sehr aktive
gemischte Chor des tradionsrei-
chen Vereins, gedenken mit ihrer
Initiative eine Marktlücke zu
schließen. Bei den Vorbereitun-
gen auf das große Konzert zum
160. Vereinsgeburtstag im Okto-
ber 2019 habe man festgestellt,
„dass viele junge Menschen ger-
ne singen würden, wenn es die
richtige Gelegenheit dazu gäbe.
Tatsächlich aber gibt es in Röder-
mark und der näheren Umge-
bung keinen speziellen Jugend-
chor“, erläutern die Vokal-Spe-
zialisten.
Deshalb habe man „alle Hebel in
Bewegung gesetzt“, um ein
eigenständiges Ensemble für Ju-
gendliche und junge Erwachsene
im Alter zwischen 15 und 27
Jahren aufzubauen. Dazu gehört
auch die Verpflichtung eines pro-
fessionellen Chorleiters. Musik-
auswahl und Performance sollen

die Chormitglieder selbst bestim-
men dürfen.
Die wöchentlichen Proben wer-
den immer dienstags stattfinden.
Der Startschuss ertönt in der
nächsten Woche am 19. Februar
um 17.30 Uhr. Treffpunkt ist der
„Rote Oswald“ auf dem Gelände
der Nell-Breuning-Schule in
Ober-Roden, Kapellenstraße 12.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nähere Infos bei Britta
und Hugo Graf, Telefon (0178)
2942500, oder Andrea Geist-
Schäfer, Rufnummer (06074)
960665.
Just diese Möglichkeit zur Kon-
taktaufnahme bietet sich auch
für Interessenten aller Alters-
gruppen, die beim besagten Fest-
konzert zum 160-jährigen Be-
stehen des Klubs mitwirken
möchten. Am 19. Oktober 2019
wird in der Rödermärker Kultur-
halle eine Inszenierung unter der
Überschrift „Chor trifft Theater“
präsentiert. Zu Herzen gehender
Gesang, kombiniert mit einer
Prise Schauspiel, soll den Besu-
chern frei nach dem Motto „Auf
die Liebe!“ geboten werden. Die
Proben haben begonnen. Wer
möchte, kann noch einsteigen
und mitmachen.

Futsaler für grobe Patzer bitter bestraft
Unnötige 2:5-Heimpleite der Rödermärker Hallenfußballer gegen Tabellenführer Deisenhofen

RÖDERMARK (uss) – Mit hän-
genden Köpfen gingen die Futsa-
ler von Germania Ober-Roden
nach dem Heimspiel gegen den
FC Deisenhofen in die Kabine. Sie
hatten dem Tabellenführer der Re-
gionalliga Süd über weite Strecken
Paroli geboten, doch am Ende
stand eine 2:5 (0:0)-Niederlage.
Insbesondere in den torlosen ers-
ten 20 Minuten waren die Röder-
märker Hallenfußballer dem Favo-
riten ebenbürtig. Unmittelbar

nach Wiederanpfiff gerieten sie
durch zwei grobe Abwehrfehler
binnen zwei Minuten auf die Ver-
liererstraße. „Wir haben uns zum
wiederholten Mal in dieser Saison
um den verdienten Lohn ge-
bracht“, ärgerte sich Spielertrainer
Anton Kniller. Dabei musste er zu-
geben, dass er selbst an den dum-
men Gegentoren nicht ganz
schuldlos war.
Die 2:0-Führung gab den Bayern
Sicherheit. In der Mannschaft von

GO Rhein-Main machte sich hin-
gegen zusehends Hektik breit.
Bester Spieler bei den Germanen
war Torhüter Nils Hemmenstädt,
der drei Zehn-Meter-Strafstöße
parierte. Die Tore für Ober-Roden
erzielten Janis Bittner und Salko
Martinez.
Am kommenden Samstag (16.)
wartet erneut ein schweres Heim-
spiel auf GO Rhein-Main. Dann
tritt der Tabellenzweite TSV
Weilimdorf in der Halle Urberach

an (Anpfiff: 15 Uhr). Die Gäste
aus dem Stuttgarter Stadtteil ha-
ben zwar einen Punkt weniger auf
dem Konto als Deisenhofen, sind
jedoch mit zwei Spielen im Rück-
stand.
Für die Rödermärker wird es im
Kampf um den Klassenerhalt
noch einmal ganz eng. Sie stehen
zwar unverändert auf Rang fünf,
ihr Vorsprung auf die Abstiegsrän-
ge beträgt aber nur noch zwei
Punkte.

Die permanente Verfügbarkeit der aktuellen Patientendaten durch tragbare Computersysteme ...

Gewaltiger Innovationssprung durch digitale Medizintechnologien
Sie ermöglichen eine individualisierte Gesundheitsversorgung zum Nutzen der Patienten / Wegweisende Erkenntnisse hochkarätiger Experten
Die fortschreitende Digitalisierung in der

MMMedizin bietet große Chancen, die Gesund-
hhheitsversorgung durch eine stärkere Vernet-
zzzzung aller Beteiligten zu verbessern sowie
QQQQualität und Geschwindigkeit der Diagnostik
zzzzu optimieren. Das ist das Fazit von Ärzten
uuund Gesundheitsexperten, die sich kürzlich

zu einer Seminarveranstaltung der Aktion
Meditech in Hamburg trafen. Digitale medi-
zintechnologische Innovationen ermöglichen
Untersuchungen und Behandlungen unter
einem ganzheitlichen Aspekt und helfen, dem
Patienten ein größeres Maß an Autonomie
und Lebensqualität zurückzugeben.

eine bessere Erreichbarkeit für
Patienten, Angehörige und
überweisende Ärzte zu erzie-
len. Hinsichtlich der aktuellen
Entwicklungen zum Smart
Hospital nannte Werner als
wichtige Stichworte die elek-
tronische Patientenakte, Künst-
liche Intelligenz (KI), Robotik,
Apps und Wearables (tragbare
Computersysteme), Telemedi-
zin und Echtzeitmonitoring.

Leben retten bei
Herzinsuffizienz

Bei der Herzinsuffizienz han-
delt es sich um eine fortschrei-
tende Erkrankung des Herzens
mit vielfältigen Ursachen, in
deren Verlauf das Herz immer
schwächer wird. Experten und
Fachgesellschaften betonen die
Bedeutung einer sektorenüber-
greifenden, eng verzahnten Ko-
operation zwischen stationärer
und ambulanter Betreuung von
Herzinsuffizienz-Patienten. Die
Bündelung aller gesammelten
Patienteninformationen an ei-
nem Ort – wie der elektronischen
Patientenakte – unterstützt die
bruchfreie Kommunikation und
Zusammenarbeit zwischen den
verschiedenen, am Therapie-
prozess beteiligten Ärzten in
der Klinik und Praxis.

Studiendaten demonstrieren,
dass ein regelmäßiges Tele-
monitoring die Überlebens-
chancen von Herzinsuffizienz-
Patienten stark verbessert und
auch ihre Lebensqualität er-
höht. „Implantierbare Geräte
und Überwachungssensoren
bieten mittels Telekardiologie
die Möglichkeit einer lücken-
losen Überwachung der Herz-
aktivität aus der Ferne“, so Dr.
Olaf Göing vom SANA Klini-
kum Lichtenberg. Göing be-
tonte, dass Wearables wie etwa
Smartwatches eine bedeuten-
de neue Möglichkeit zur Über-
wachung von Herzrhythmus
und Herzfrequenzabweichun-

Auf dem Weg zum
Smart Hospital

„Mit der Digitalisierung steht
ddddie Medizin vor dem gewaltigs-
tttten Innovationssprung aller
ZZZZeiten“, betonte Prof. Dr. Jo-
cccchen A. Werner, Ärztlicher Di-
rrrrektor des Universitätsklini-
kkkkums Essen. Seit 2015 über-
fffführt Werner mit seinem Team
ddddie Essener Universitätsmedi-
zzzzin mit ihren über 8.000 Be-
sssschäftigten in ein Smart Hos-
ppppital. „Bei dem Wandel des
KKKKrankenhauswesens geht es
uuuum die Digitale Transforma-
ttttion und damit um einen fort-

laufenden, auf digitalen Tech-
nologien gründendenVerände-
rungsprozess, der die Ärzte-
schaft, die beteiligten Unter-
nehmen, das Gesundheitssys-
tem und schließlich die ge-
samte Gesellschaft umfassen
wird“, so Werner.

Dabei bestehen verschiedene
an die Digitalisierung im Kran-
kenhaus geknüpfte Hoffnun-
gen: Serviceleistungen zu ver-
bessern, administrative Tätig-
keiten von Pflegenden und Ärz-
ten zu reduzieren, Personal-
mangel zu mindern, Sicherheit
und Qualität zu erhöhen sowie

gen darstellen und auf gesund-
heitliche Probleme hinweisen
können.

Mit Herzmonitoring
Schlaganfälle vermeiden

Jährlich sind in Deutsch-
land rund 150.000 Menschen
von einem Schlaganfall betrof-
fen. Hauptursache ist der Ver-
schluss von Hirngefäßen durch
einen Thrombus, was die Blut-
versorgung in den betroffenen
Teilen des Gehirns beeinträch-
tigt. Ärzte sprechen von einem
„kryptogenen Schlaganfall“,
wenn der Grund für den Ver-
schluss eines Hirngefäßes nicht
feststellbar ist. Dies betreffe
etwa 30 Prozent aller Schlag-
anfälle, erläuterte Thomas Lips
von der Universitätsmedizin
Rostock.

Ein besonderes Risiko für
einen Schlaganfall geht dabei
vomVorhofflimmern – der häu-
figsten Herzrhythmusstörung
– aus. Mediziner nehmen an,
dass viele kryptogene Hirnin-
farkte auf ein unerkanntesVor-
hofflimmern zurückgehen und
sich durch gezieltes Herzmoni-
toring frühzeitig erkennen las-

sen. Eine kontinuierliche De-
tektion sei dabei mittels EKG-
Patches und (implantierten)
Ereignisrekordern möglich, so
Lips. „Remote Monitoring be-
ziehungsweise Telemonitoring
bietet die Möglichkeit,Vorhof-
flimmern oder auch andere Ar-
rhythmien frühzeitig zu erken-
nen und zeitnah eine entspre-
chende Intervention einzulei-
ten“, so Lips. Durch den digi-
talen Austausch Patienten-in-
dividueller Daten zwischen den
Behandlern könne die Patien-
tensicherheit erhöht werden.

Verbesserung des
Diabetesmanagements

Diabetes mellitus ist eine
Stoffwechselerkrankung, von
der allein in Deutschland min-
destens sechs Millionen Men-
schen betroffen sind. „Diabe-
tes ist eine Datenmanagement-
Erkrankung“, erläuterte Ma-
nuel Ickrath, Sprecher der Task
Force Digitalisierung der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft
bei der Aktion Meditech-Ver-
anstaltung.

Durch den Einsatz digitaler
Medizintechnologien kann das

Selbstmanagement von Diabe----
tespatienten verbessert wer---
den: Spezielle Diabetiker-Appssss
erfassen elektronisch Datennnn
wie Blutzuckerwerte und In----
sulindosis. Die Daten könnennnn
statistisch und grafisch aufbe----
reitet werden, sodass der Arztttt
sie leichter analysieren und dieee
Therapie damit noch schnellerrrr
und gezielter individuell auffff
den Patienten abstimmen kann...

Biosensoren in Verbindungggg
mit Apps sind die modernsteeee
Möglichkeit der Diabetes----
Kontrolle: Mit den Sensorennnn
entfällt das mehrmals täglicheeee
Stechen und Messen. Stattdes----
sen misst ein kleiner unauffäl----
liger, auf die Haut mit Hilfe ei----
nes Applikators gesetzter Sen----
sor den Gewebeblutzucker kon----
tinuierlich.Als Beispiel für dennnn
Einsatz von Künstlicher Intel----
ligenz in der Diabetologie nann----
te Ickrath zudem eine speziel----
le Software zum frühzeitigennnn
Screening der diabetischennnn
Retinopathie (Erkrankung derrrr
Netzhaut des Auges), die eineeee
Sensitivität und Spezifität vonnnn
über 95 Prozent besitze.

Aktion Meditech
Medizinprodukte retten Leben, erhalten die Gesundheit

und verbessern die Lebensqualität. Die Initiative „Aktion
Meditech“, in der sich Unternehmen der Medizintechnolo-
gie mit Unterstützung von Ärzten, Patienten, Ökonomen und
weiteren Experten engagieren, informiert die Öffentlichkeit
über neue Behandlungsmethoden der Medizintechnologie.
Denn um ihre Rechte auf die bestmögliche Behandlung ein-
zufordern, wird es für Patienten immer wichtiger, sich aktiv
kundig zu machen. Mehr über innovative Medizintechnolo-
gien gibt es im Internet: www.aktion-meditech.de

...... ermöglicht es dem Arzt, die gesundheitliche Situation des Patienten
jjjjederzeit zu erkennen und – falls notwendig – umgehend zu reagieren.

Fotos: Aktion Meditech
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„Nur populistischer Leim“
RÖDERMARK – Die Freien Wähler haben das Thema „Orts-
umfahrung für Urberach?“ im vergangenen Jahr aus dem
Dornröschenschlaf wachgeküsst. Sie halten es seither mit
zahlreichen Erklärungen und Nachfragen weiter am Köcheln.
Just dazu hat DZ-Leser Rolf Grünewald einige kritische An-
merkungen zu Papier gebracht.

„Heilige Einfalt oder Populismus? Das frage ich mich beim Lesen
eines Beitrags zur ‚Verkehrsentlastung‘ in Urberach. Denn dieser Teil
einer von den Freien Wählern Rödermark (FWR) in Haushalts-Brief-
kästen verteilten Wahlwerbung strotzt nur so von haltlosen Vereinfa-
chungen und wurde dennoch von seinem Verfasser wohl nicht zu
Ende gedacht. Da wird als quasi alternativlose Patentlösung propa-
giert, den Pkw- und Lkw-Verkehr von der Urberacher Ortsdurchfahrt
umzuleiten auf eine ortsnahe, entlang des westlichen und südlichen
Stadtrands neu zu bauende Schnellstraße. Diese würde (laut Bundes-
Verkehrswegeplan, Projekt B486-G10-HE) zum Teil mit Schallschutz-
mauern bestückt und den Naturschutz- und Naherholungsraum zwi-
schen Umspannwerk und Bienengarten zu einer Absurdität machen.
Sie würde eine Barriere zwischen dem Ortsinneren und dem Bienen-
garten sowie dem südwestlichen und südöstlichen Waldrand errich-
ten und (ebenso laut Bundes-Verkehrswegeplan) durch eine neu ein-
zuschlagende Schneise quer durch den Wald in Richtung Epperts-
hausen führen.
Wie allerdings in der Projektbeschreibung B486-G10-HE nachzulesen
und von den FWR verschwiegen, ist dem Bundesverkehrsministe-
rium dabei nicht vorrangig an einer Verkehrsberuhigung Urberachs
gelegen, sondern vielmehr an der ‚Verbindungsfunktion‘ dieser neu
zu bauenden Schnellstraße: Nämlich an einer durchgehenden Quer-
verbindung zwischen dem A5-Anschluss Langen und der B45, von
der wiederum die A3-Anschlüsse Hanau und Seligenstadt in Rich-
tung Würzburg schnell zu erreichen wären.
(...)Und genau für diese ‚Verbindungsfunktion‘ sollen nun nach dem
Willen der FWR die Urberacher Bürger eines ihrer schönsten Nah-
erholungsgebiete opfern!
Dagegen ist die von den FWR versprochene Entlastung der Urbera-
cher Ortsdurchfahrt vom Berufs- und Lkw-Verkehr wohl eher nur der
populistische Leim, an dem die Wählerstimmen der von diesem Ver-
kehr geplagten Bewohner Urberachs kleben bleiben sollen. Die FWR
verschweigen auch, dass für eine solche Umfahrungsstraße selbst im
besten Fall – sprich: bei schnellster Zustimmung aller Beteiligten und
Betroffenen – nicht mit einer Realisierung vor 2030 zu rechnen ist.
Wie die Bewohner der Ortsdurchfahrt in der Zeit bis dahin entlastet
werden könnten, dazu hört und liest man bei den FWR leider nichts.
Andersherum wird ein Schuh daraus: Nachdem sich bereits 1997 bei
einer großen Bürgerversammlung die Urberacher Bürger, auch die im
Ortskern(!), mehrheitlich gegen eine ortsnahe Umfahrungsstraße aus-
sprachen, wurde von der damaligen Stadtverordnetenversammlung
allstimmig beschlossen, dass zunächst die (Zitat) ‚Ortsdurchfahrt von
Urberach für den Durchgangsverkehr erschwert und Maßnahmen zur
Vermeidung des innerörtlichen Verkehrs umgesetzt werden‘. Dies
würde endlich wieder lebenswerten urbanen Raum für jedermann
schaffen und damit auch Geschäften in der Ortsmitte neue Chancen
eröffnen. Passiert ist aber seit über 20 Jahren... Leider nichts!“
Rolf Grünewald, Rödermark

LESERBRIEF Kämpfer gegen fiese Geißeln
Langener Nachwuchs-Wissenschaftspreis zum achten Mal vergeben

LANGEN (hsa) – Tumore, HIV
und das Zika-Virus sind ohne
Frage fiese Geißeln der Mensch-
heit. Daher kommt Verfahren,
die zur Bekämpfung dieser
Heimsuchungen beitragen kön-
nen, eine enorme Bedeutung zu.
Und vor diesem Hintergrund
wird auch ersichtlich, warum
fünf junge Forscher am Montag
den Langener Nachwuchswis-
senschaftspreis in Empfang neh-
men durften. Die zum achten
Mal vom Paul-Ehrlich-Institut
(PEI) und dem „Verein zur För-
derung des Langener Wissen-
schaftspreises“ vergebene Aus-
zeichnung würdigt nämlich „he-
rausragende Forschungsarbei-
ten“.
Den mit 1.000 Euro dotierten
ersten Preis teilen sich Dr. Anett
Pfeiffer (29) und Dr. Frederic
Thalheimer (35) für die Erzeu-
gung sogenannter anti-tumoraler
Immunzellen. Den beiden jun-
gen Wissenschaftlern ist es laut
einer Pressemitteilung des PEI
gelungen, in einem von der
Deutschen Krebshilfe geförder-
ten Projekt in Mäusen direkt
CAR-T-Zellen zu erzeugen. Bei
diesen handelt es sich um Im-
munzellen (T-Zellen) des Kör-
pers, die mit einem künstlichen
Antigen-Rezeptor (CAR) ver-
sehen werden.
„Seit August 2018 sind zwei
CAR-T-Zelltherapeutika zur Be-
handlung bestimmter, bisher
kaum zu behandelnder Leukä-
mieformen beim Menschen zu-
gelassen. Bei der Behandlung
werden in einem sehr aufwendi-
gen Verfahren, das in speziali-
sierten Versorgungszentren
erfolgen muss, Patienten eigene
T-Immunzellen entnommen,
außerhalb des Körpers verän-
dert, vermehrt und schließlich
den Patienten rückinfundiert“,
heißt es. Das von Pfeiffer, Thal-
heimer und Kollegen präsentier-
te Verfahren, bei dem die CAR-T-
Zellen direkt im Körper erzeugt

werden, könnte die Behandlung
in Zukunft „enorm vereinfachen
und wirtschaftlicher machen“.

HIV-Hemmstoff

Dr. Kerstin Schott (31), die sich
über den mit 600 Euro prämier-
ten zweiten Preis freuen durfte,
hat sich mit Kollegen mit der
Steuerung eines zelleigenen
Hemmstoffs von HIV befasst.
Genauer gesagt ging’s in ihren
Untersuchungen um den „Rest-
riktionsfaktor SAMHD1„“. Rest-
riktionsfaktoren hemmen laut
PEI-Pressestelle in Körperzellen
die Virusinfektion und -vermeh-
rung, wobei „SAMHD1“ noch
mehr könne: „Es ist auch an der
Entstehung von Autoimmuner-
krankungen und Krebs beteiligt.
Die Preisträgerin fand heraus,
dass die SAMHD1-Aktivität in
der Zelle über das Abhängen
von Phosphatgruppen gesteuert
wird.“
Und last but not least haben sich
Dr. Cindy Nürnberger (33) und
Bianca Bodmer (28) – zusam-
men mit Kollegen aus dem PEI

sowie des Heinrich-Pette-Insti-
tuts (Hamburg) – mit der Her-
stellung eines experimentellen,
vom Masern-Impfvirus abgelei-
teten Zika-Impfstoffs beschäftigt
und dafür den mit 400 Euro do-
tierten dritten Preis erhalten. Zi-
kavirus-Infektionen kommen
dem PEI zufolge in mehr als 80
Ländern vor und haben sich in
den Jahren 2015 bis 2017 in Mit-
tel- und Südamerika ausgebrei-
tet. Gefürchtet ist eine Zikavirus-
Infektion bei Schwangeren, weil
sie zu Fehlbildungen des Ge-
hirns beim Fötus führen kann.
„Trächtige Mäuse und ihre Nach-
kommen konnten mit dem Impf-
stoff vor Zikavirus-Infektion und
-krankheit geschützt werden“,
heißt es.
Bei der Übergabe der Urkunden
an die diesjährigen Preisträger
hob Bürgermeister Frieder Geb-
hardt hervor, wie stolz er sei,
„dass sich Langen dank des von
der Sparkasse Langen-Seligen-
stadt finanzierten Nachwuchs-
wissenschaftspreises als starker
Standort für Forschung und Leh-
re präsentiert“.

GRUPPENBILD MIT PREISTRÄGERN: PEI-Präsident Profes-
sor Klaus Cichutek (links), Langens Bürgermeister Frieder
Gebhardt (Zweiter von rechts) und Johannes Löwer (rechts),
der Vorsitzende des „Vereins zur Förderung des Langener
Wissenschaftspreises“, flankieren die ausgezeichneten
Nachwuchsforscher Kerstin Schott, FredericThalheimer und
Cindy Nürnberger (von links). Foto: PEI
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Getestet und für „sehr gut“ befunden

Die neue medi Pflege für die Beine
(mdd/me) Ein neues, frisches

Verpackungsdesign und von
Dermatest® mit „sehr gut“ be-
wertet: Die medi Hautpflege aus
dem medizinischen Fachhandel
(beispielsweise Sanitätshaus) ist
ein wertvoller Begleiter in derVe-
nentherapie.
Abges t immt
auf die Kom-
pressionsthera-
pie beruhigt, re-
generiert und
erfrischt sie die
Haut.
So bleibt die Haut geschmeidig,

widerstandsfähiger und ihre Barrie-
refunktion gegen äußere Einflüsse
wird gestärkt. Das Gel medi day
kühlt mit denWirkstoffen der Ross-
kastanie, medi night pflegt mit re-
generierender Hamamelis und das
Spray medi fresh erfrischt mit
Menthol. Das Institut Dermatest®
bewertete die Produkte sowie die

Klebelotion medi fix zur Befesti-
gung von Kompressionsstrümpfen
nach dermatologischer Überprü-
fung mit „sehr gut“. Deshalb eignet
sich die medi Pflege auch für An-
wender mit empfindlicher Haut.

Das neue Produktde-
sign in unterschiedli-
cher Farbgebung sorgt

jetzt für mehr
Übersicht und
Unterscheidbar-

keit auf
den ersten
Blick.

Die Broschüre „Alles Wissens-
werte zum Kompressionsstrumpf“
mit Informationen zur Venenthera-
pie mit medizinischen Kompressi-
onsstrümpfen, Anziehhilfen und
Hautpflege gibt es im medi Ver-
braucherservice, Tel. 0921 912-750,
E-Mail verbraucherservice@
medi.de. Surftipp: www.medi.de
(mit Händlerfinder)

Willi Stetter e. K.
Elektro-Hausgeräte

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. von 10 - 18
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Gesundheitssaft LaVita:

„Dieses Produkt ist beeindruckend”
Eishockey-Legende Gerd Truntschka
entwickelte nach der Profisport-Kar-
riere ein außergewöhnliches Vitalstoff-
konzentrat. Nicht nur tausende von
Kunden sondern auch Gesundheits*- und
Ernährungsexperten, Medien und Wis-
senschaftler sind begeistert. Seit nun-
mehr 20 Jahren ist der heute 60-jährige
mit LaVita auf Erfolgskurs.

CHRISTIAN RIEDER,
Ernährungswissenschaftler

Bereits während seiner Zeit als Weltklasse-
Eishockeyspieler spürte Gerd Truntschka am
eigenen Körper, welchen Einfluss die Ernäh-
rung auf seine Leistungsfähigkeit und auch
seine Gesundheit hatte. Schnell fiel ihm auf,
dass dies nicht nur auf den Leistungssport
begrenzt, sondern auch in seinem privaten
Umfeld zu erkennen war.

Daraus entstand seine Vision: Irgend-
wann wollte er ein ganz besonderes Gesund-
heitsprodukt schaffen – eines, wie er es stets
suchte aber nie fand. Ein Produkt zur Ernäh-
rungsoptimierung, das allen nutzt, von Jung
bis Alt, das dem Körper möglichst alle wich-
tigen Vitalstoffe gleichzeitig zur Verfügung
stellen kann (siehe rechts „Die Wirkungen
der Vitalstoffe in LaVita“).

Jahrelange Forschungsarbeit
Truntschka war immer ein Mann der Tat. Als
er mit seinem 8. Deutschen Meistertitel seine
Profikarriere beendete, begann er, seine
Vision einer perfekten Vitalstoffergänzung
umzusetzen. Dazu forschte und experimen-
tierte er mehrere Jahre lang mit einem Ex-
pertenteam aus Ernährungswissenschaftlern,
Lebensmitteltechnologen und Biologen, bis
1999 das Ziel erreicht war.

Vom Geheimtipp zum Erfolgsprodukt
Schnell wurde das außergewöhnliche Vital-
stoffkonzentrat zum Geheimtipp. Die Kun-
den waren überwältigt und empfahlen es
weiter. Auch immer mehr Experten aus den
Bereichen Ernährung, Fitness, Wellness und
Gesundheit*wurden auf TruntschkaKonzept
aufmerksam und empfahlen es weiter. Auch in
den Medien erlangte LaVita schnell Aufmerk-
samkeit: So lobte es unter anderem die Zeit-
schrift „Bunte“ in einem Artikel über Blut-
gesundheit1 für seine ganzheitliche Rezeptur.

Truntschkas Konzept: Das Beste aus der
Natur
Der Schlüssel ist für Gerd Truntschka die
natürliche Herkunft der über 70 rein natür-
lichen Zutaten: „Unser Produkt wächst und
entsteht in einer intakten Natur. Wir achten
ganz besonders auf Schadstoff-Freiheit und
auf die volle Ausreifung der Pflanzen. Denn
die meisten Vitamine und sekundäre Pflan-
zenstoffe werden zum Ende der Reifezeit
gebildet.“ LaVita enthält keinerlei Zusatzstof-
fe. Es vereint das Beste aus der Natur: über 20
sorgfältig ausgesuchte Obstsorten, ein Dut-
zend verschiedene Gemüsesorten und mehr
als 20 erlesene Kräuter wurden sorgfältig aus-
gewählt und aufeinander abgestimmt. Einzig-
artig ist die Verarbeitung der über 20 Kräuter
zu einem handgepressten Sud, der nach der
Pressung in Barriquefässern gelagert und dort
fermentiert wird. Damit werden die zahlrei-
chen Inhaltsstoffe aufgeschlossen und für den
Körper verfügbar gemacht.

Rundum versorgt für einen Euro
Durch diese spezielle Rezeptur ist es Truntsch-
ka gelungen, alle wichtigen Vitamine und
Spurenelemente – in einer wissenschaftlich
fundierten Dosierung – mit vielen weiteren
Bausteinen wie sekundären Pflanzenstof-
fen, Coenzym Q10, Carnitin, Aminosäuren,
Omega-3-Fettsäuren, Ballaststoffen und En-

zymen in einem Produkt zu vereinen. Die
empfohlene Trinkmenge liegt im Normalfall
bei 10 ml am Tag (ein Esslöffel), was einem
Tagespreis von einem Euro entspricht.

Die Körperzellen bestimmen
unser Leben
Wie wichtig Vitalstoffe sind, zeigt ein Blick
auf die kleinsten Bausteine des Körpers:

Jede einzelne der ca. 70 Billionen Kör-
perzellen braucht sekündlich unzählige dieser
Gesundheitsstoffe* (siehe rechts „Die Wir-
kungen der Vitalstoffe in LaVita“) einerseits
für den Schutz der Zellen2 und gleichzeitig
für einen reibungslosen Stoffwechsel3. Davon
abhängig sind unsere wichtigsten Körper-
funktionen wie Immunsystem4, Leistungs3-
und Konzentrationsfähigkeit5, Vitalität und
Ausdauer6, der Hormonhaushalt7, ein stabiles
Nervensystem8, ein ausgeglichener Säure-Ba-
sen-Haushalt9 und ihr Zustand bestimmt
auch das Erscheinungsbild von Haut10, Haa-
ren11 und Nägeln12. Nicht zuletzt hängen auch
die Herzfunktion13, Knochen14, Muskeln15,
Gelenke16, Augen17 und die Schilddrüse18 mit
der Versorgung unserer Zellen zusammen.

Medizin-Nobelpreis bestätigt die Be-
deutung der Zelle
Die menschliche Zelle als zentrale Stelle für
unser Befinden und unsere Gesundheit rückt
immer mehr in den Mittelpunkt der Medizin:
Der Nobelpreis 2016 ging an einen japani-
schen Zellforscher, der die Mechanismen der
Selbstreinigung und Abfallbeseitigung in den
Zellen entschlüsselte.

Oft hört man die Frage: Brauche ich
wirklich eine Vitalstoffergänzung? Diese Fra-
ge beantwortet am besten ein kurzer Blick
auf unsere Ernährungsgewohnheiten: Fast
drei Viertel unserer Ernährung bestehen heu-
te aus leeren Kalorien wie Zucker, Weißmehl-
produkten, versteckten Fetten oder Alkohol.
Statt der von der Weltgesundheitsorganisa-
tion empfohlenen fünf Portionen Obst und
Gemüse (die Oxford-Universität empfiehlt
sogar acht Portionen als gesunde Herz-
ernährung), essen die Deutschen durch-
schnittlich nur zwei Portionen Obst und
Gemüse. Die meisten wissen das und würden
gerne gesünder essen, doch der Alltag lässt
das oft nicht zu.

Erhöhter Bedarf bei Medikamentenein-
nahme
Dazu kommt in vielen Fällen ein erhöhter
Bedarf an Vitalstoffen. „Vor allem Senioren,
Frauen in den Wechseljahren, Stressgeplag-
te, Schwangere und Stillende, aktive Sportler
und sehr häufig auch Kinder und Jugendliche
im Wachstum brauchen häufig mehr Vital-
stoffe“, so der Buchautor, Präventions- und
Anti-Aging-Experte Roger Eisen. „Ganz be-
sonders steigt der Bedarf bei Menschen, die
Medikamente einnehmen müssen. Hier kann
ich LaVita nur empfehlen.“

Über 10.000 Kundenzuschriften
Tausende Fachleute haben den Wert von
LaVita als natürliche Vitalstoffergänzung er-
kannt. Doch noch mehr freut sich Truntsch-
ka über das Feedback der zufriedenen Kun-
den. „In den letzten Jahren haben uns über
10.000 begeisterte Erfahrungsberichte und
über 25.000 Produktbewertungen erreicht.
Sie sind für mich die schönste Bestätigung
und Motivation, noch lange weiterzumachen“
sagt Gerd Truntschka, der im September sei-
nen 60. Geburtstag feierte.

Hier eine kleine Auswahl an Kundenzu-
schriften:

• „Ich fühle mich wohl und habe mehr Ener-
gie6, meine Haare11 und Nägel12 sind super
schön und mein Immunsystem4 ist top in
Form. Selbst mein Mann ist weniger müde6.
LaVita ist jeden Euro wert.“

Anne W., Buchloe

• „Da ich Lebensmittelunverträglichkeiten
habe und so gut wie kein Obst sowie kein
rohes Gemüse vertrage, ist es für mich eine
Herausforderung, mich gesund zu ernähren.
Dank LaVita ist es mir möglich, alle wichti-
gen Nährstoffe zu mir zunehmen. Ich bin be-
geistert, dass ich LaVita trotz Unverträglich-
keiten so gut vertrage!“

Kathrin P.

• „Es ist einfach unglaublich. Die getesteten
Blutwerte1 bezüglich der Mineralstoff- und
Vitaminanteile sind bei mir im optimalen Be-
reich. Da mein Arzt dies selten erlebt, fragte
er mich, wie ich das mache.“

Florian K.,
Laufsportler aus Essen

• „Nach langem Suchen ist LaVita das ers-
te Produkt dieser Art, das unsere vierjährige
Tochter gerne zu sich nimmt. Ihr Gesicht hat
seine Blässe verloren6.“

Jutta G.

Für die Fachwelt sind diese vielfälti-
gen Zuschriften nicht überraschend, denn
LaVita versorgt Zellen und Stoffwechsel
reichlich mit Vitalstoffen – u. a. für weniger
Müdigkeit (z. B. Vitamin B12), zur Unter-
stützung der Konzentration (z. B. Eisen),
einer normalen Psyche (z. B. Folsäure),
der Knochenerhaltung (z. B. die Vitamine K
und D), eines normalen Blutzuckerspiegels
(Chrom) oder einer normalen Herzfunktion
(Vitamin B1). Wie vielfältig diese Vitalstoffe
imKörper arbeiten, zeigt auchdie Spalte rechts
„Die Wirkungen der Vitalstoffe in LaVita“.

Begeisterte Wissenschaftler
Qualität und Nutzen von LaVita konnten
seit Beginn an immer wieder durch Unter-
suchungen bestätigt werden. Als Höhepunkt
betrachtet Truntschka die Ergebnisse einer
großen Studie durch Wissenschaftler der Uni-
versität Wien (veröffentlicht im internationa-
len Wissenschaftsjournal Neuroendocrino-
logy Letters, 4/2015). Die Ergebnisse waren
beeindruckend: So konnte bewiesen werden,
dass die vielen Vitamine und Spurenelemente
in LaVita auch wirklich dort ankommen, wo
sie gebraucht werden: In den Zellen – den
kleinsten Bausteinen unseres Körpers.

Gerd Truntschkas Konzept scheint auf-
gegangen zu sein. Sein ganzheitlicher Ansatz
– alle Vitamine und Co. aus der Natur in ei-
nem Produkt – kommt bei den Menschen an.

Vom Hersteller direkt zum Kunden nach
Hause
Dass LaVita nicht im Handel, sondern nur
beim Hersteller erhältlich ist, hat einen
guten Grund. „Wegen seiner natürlichen
Zusammensetzung ist es kein Produkt fürs
Regal“, erklärt Truntschka. Das Saftkonzen-
trat müsse kühl und dunkel gehalten werden,
unter 18 Grad, am besten gleich im Kühl-
schrank. „Wenn ein Kunde bei uns eine Be-
stellung aufgibt, kann er davon ausgehen,
dass er innerhalb von ein bis zwei Werkta-
gen eine frische Flasche LaVita zugeschickt
bekommt.“

„Die Studienergebnisse überraschen mich nicht, denn ich kenne
kein Produkt wie LaVita“
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Er schrieb Eishockeygeschichte und entwickelte LaVita: Gerd Truntschka (60). Schon als junger Spieler beschäftigte sich der 8-fache
Deutsche Meister und langjährige Kapitän der Nationalmannschaft intensiv mit dem Thema Ernährung. Seine innovativen Ernährungs-
konzepte waren auch Teil der Erfolgsstrategie seiner Mannschaften. Seit nunmehr 20 Jahren leitet er das Familienunternehmen LaVita
in Niederbayern gemeinsam mit Frau Silke.

vereint in einem Konzentrat. Damit
liefert es eine gewaltige Bandbreite
an Inhaltsstoffen, auch sekundäre
Pflanzenstoffe oder Enzyme.Stark
ist auch die Dosierung der Vitamine
und Spurenelemente, die sich streng
nach wissenschaftliche Kriterien rich-
tet. Ziel ist, mit Vitalstoffen ideale
Bedingungen für Leistungsfähigkeit3,

„Ich beschäftige mich seit vie-
len Jahren intensiv mit dem Thema
Nahrungsergänzung. Das herausra-
gende Studienergebnis ist für mich
deshalb nicht überraschend. Es be-
weist, dass die Konzeption dieses
Naturprodukts perfekt funktioniert.
Über 70 vollkommen ausgereifte und
sorgfältig verarbeitete Lebensmittel,

In seinem Buch „Lebensstil“ be-
schreibt der Autor und renommierte
Präventions- und Anti-Aging-Ex-
perte Roger Eisen auf zwei Seiten,
warum LaVita so sinnvoll und wert-
voll ist in unserer heutigen Zeit. Da-
bei zeigt er sich von der einmaligen
Qualität des Vitalstoffkonzentrats
begeistert:

Das Beste aus der Natur
auf einem Löffel.
Die empfohlene Verzehrmenge liegt in
der Regelbei 1-2 Esslöffel täglich.

Weitere Infos und Bestellung:
www.lavita.de

Beratung (Mo-Fr 8-19 Uhr,
Sa 9-14 Uhr): 0871 / 972 17 220

*Die Wirkungen
der Vitalstoffe
in LaVita

Bei den im Text beschriebenen Vital-
stoffen handelt es sich um folgende
Vitamine und Spurenelemente mit
diesen wissenschaftlich anerkannten
Wirkungen:

1 Blutzuckerspiegel: Chrom trägt zur
Aufrechterhaltung eines normalen Blut-
zuckerspiegels bei.

2 Zellschutz: Vit. B2, Selen, Vit. C,
Vit. E und Mangan helfen, die Zellen vor
oxidativem Stress zu schützen.

3 Leistungsfähigkeit/Energiestoff-
wechsel: Mangan, Niacin, Vit. B2 und
Pantothensäure tragen zu einem norma-
len Energiestoffwechsel bei.

4 Immunsystem: Eisen, Vit. B12,
Vit. C, Vit. D und Zink tragen zu einer
normalen Funktion des Immunsystems
bei.

5 Konzentrations-/Merkfähigkeit:
Pantothensäure unterstützt eine normale
geistige Leistung.

6 Weniger Müdigkeit: Eisen, Magnesi-
um und Vit. B12 tragen zur Verringerung
von Müdigkeit und Ermüdung bei.

7 Hormone: Vit. B6 spielt eine Rolle bei
der Regulierung der Hormontätigkeit.

8 Psyche+Nerven: Folsäure, Niacin, Vit.
B1, B6 und B12 sind an einer normalen
psychischen Funktion und einer norma-
len Funktion des Nervensystems beteiligt.

9 Säure-Basen-Haushalt: Zink trägt
zu einem normalen Säure-Basen-Stoff-
wechsel bei.

10 Haut: Biotin, Niacin und Vit. B2 tra-
gen zur Erhaltung normaler Haut bei.

11 Haare: Biotin und Zink unterstützen
die Erhaltung normaler Haare.

12 Nägel: Zink und Selen tragen zur Er-
haltung normaler Nägel bei.

13 Herz-Kreislauf: Vit. B1 trägt zu einer
normalen Herzfunktion bei.

14 Knochen: Vit. K, Vit. D und Mangan
sind an der Erhaltung normaler Knochen
beteiligt.

15 Muskeln: Magnesium trägt zu einer
normalen Muskelfunktion bei.

16 Gelenke: Vit. C trägt zu einer nor-
malen Kollagenbildung für eine normale
Knorpelfunktion bei.

17 Augen: Zink ist an der Erhaltung der
normalen Sehkraft beteiligt.

18

Anti-Aging und gesunde Prävention2,4
zu schaffen. Wichtig ist auch die flüs-
sige Form, wodurch viele Inhalts-
stoffe bereits über die Schleimhäute
aufgenommen werden. Bisher habe
ich noch kein Produkt kennengelernt,
das alle Qualitätskriterien in dem
Maße erfüllt, wie es LaVita tut. Dieses
Produkt ist beeindruckend.“
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Die besten
Angebote der Stadt

Blau, die Farbe der Genauigkeit
Nach zweijähriger Sanierung erstrahlt die Offenthaler Kirche in neuem Glanz

DREIEICH (jeh) – In der Far-
benlehre werden Blau viele
positive Eigenschaften zuge-
schrieben. Harmonie und Ru-
he, Treue und Zufriedenheit,
Weisheit und Frieden. Und es
ist keineswegs unpassend,
wenn eine Kirchengemeinde
auf die Farbe des Himmels
setzt, mit der nicht zuletzt die
Sehnsucht und die Unend-
lichkeit assoziiert werden.

Von Grün zu Blau: Diese Wand-
lung haben wesentliche Elemente
im Innern der Offenthaler Kirche
vollzogen. Seit dem vergangenen
Wochenende gilt die zweijährige
Sanierung des Gotteshauses als
abgeschlossen. Einer ersten öf-
fentlichen Besichtigung am Sams-
tag folgte der Festgottesdienst, in
dem am Sonntag Dekan Reinhard
Zinke gemeinsammit Pfarrer Mar-
cus Losch vor die Gemeinde trat.

Ihre Botschaft: Es ist vollbracht...
Der Neugestaltung des Innen-
raums, in die ein hoher sechsstel-
liger Betrag geflossen ist, war 2017
die Erneuerung des schadhaften
Daches vorangegangen. Undichte
Stellen hatten für Wasserschäden
gesorgt, die es zu beseitigen galt.
Dabei waren vielfältige Aspekte
des Denkmalschutzes zu berück-
sichtigen, ist das Gebäude der
Protestanten doch der mit Ab-
stand älteste Sakralbau in Drei-
eich. Errichtet wurde er um 1400
anstelle einer mittelalterlichen
Wallfahrtskapelle mit Marienbild.
Bei der gotischen Wehrkirche, die
seither zahlreiche Sanierungen
und Umbauten erfahren hat, han-
delte es sich um eine Stiftung der
in Dreieichenhain residierenden
Adeligen Anna von Falkenstein.
Rund 140 Jahre später, um 1540,
hielt dann auch in Offenthal die
Lehre Martin Luthers Einzug.

Zuletzt bei der Renovierung An-
fang der 1980er Jahre war die ba-
rocke Innenausstattung aus dem
18. Jahrhundert in „Mattgrün“ be-
malt worden. 30 Jahre später
brachten Forschungen ans Licht,
dass anno 1770 Blau – und zwar
in dem seinerzeit hoch modernen
Ton „Preußischblau“ – die domi-
nierende Farbe war. Laut Losch ist
davon auszugehen, dass diese
auch in den Kirchenakten ver-
merkte Farbe mit den Jahren
durch chemische Prozesse zu
Grün mutierte, was bei späteren
Sanierungen dann stets als Origi-
nalfarbe angesehen wurde. Dies
ist nun Geschichte: Fortan erstrah-
len Kanzel, Empore und auch das
Taufbecken von 1850 (wieder) in
der Farbe mit all den vielen posi-
tiven Eigenschaften.
Einen Kontrast dazu bilden die in
gebrochenem weiß gestrichenen
Wände, die dunkelbraun lasierten

Bänke und die ebenfalls komplett
überarbeitete Orgel, die anno
1822 von dem Hoforgelbauer Phi-
lipp Gottlieb Dietz aus Zwingen-
berg (Bergstraße) angefertigt wur-
de.
Gemeinsam mit Restauratoren,
Architekten, Denkmalschützern
und Bauarbeitern konnten Losch
und Thorsten Kamper, der Vorsit-
zende des Gemeindebauaus-
schusses, das Projekt zum Ziel
führen. Unterstützt wurden sie
nicht nur von einem schon 2014
gegründeten Freundeskreis. Viele
Offenthaler haben ihr Scherflein
zum großen Ganzen beigetragen.
Das Ergebnis kann sich nach
Überzeugung aller Beteiligten se-
hen lassen, zumal es dem baro-
cken Originalzustand nun wieder
sehr nahe komme. Blau, das sei in
diesem Kontext nicht verschwie-
gen, ist übrigens auch die Farbe
der Genauigkeit.

Rund zwei Jahre haben die Sanierungsarbeiten gedauert, nun erstrahlt die Offenthaler Kirche in neuem Glanz und in der
Farbe „Preußischblau“. Foto: Jordan

küchenquelle Studio Frankfurt
Hanauer Landstraße 427
60314 Frankfurt
Telefon 069 / 426 933 760

kuechenquelle.de/frankfurt

* Beim Kauf einer frei geplanten Einbauküche bei
küchenquelle erhalten Sie ab einem Kaufpreis von
5.700 € 30% Rabatt. Dieser Rabatt errechnet sich
aus dem Kaufpreis abzgl. Montagekosten, MIELE-
und BORA-Geräten. Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten, Aktionen oder bereits getätigten Aufträgen.
Das Angebot ist gültig bei Anforderung einer
Beratung bis 28.02.2019.

Neues Jahr, neue Küche:
So einfach
geht es!
Verwirklichen Sie mit küchenquelle 2019
Ihren Küchentraum! 30% Rabatt auf
alle Küchen.

Nur bis 28.02.2019:
Sichern Sie sich jetzt Ihren Sparvorteil!

UnserTipp
für Ihre Herz-
Kreislauf-

Gesundheit

Erhöhte Cholesterin-

werte können Blut-

hochdruck auslösen.

Forscher ha

Brennende Schmerzen in
Beinen und Füßen. Ein
Gefühl, als würde man
in einem Ameisenhau-
fen stehen. Diese Symp-
tome treten häufig als
Beg leiterscheinungen
von Nervenschmerzen
(Neuralgien) auf. Ein
rezeptfreies Arzneimittel
mit 5-fach-Wirkkomplex
s c h e n k t H o f f n u n g
(Restaxil, Apotheke).

Millionen Menschen in
Deutschland leiden unter
Nervenschmerzen. Beson-
ders häufig sind Diabetes-
Patienten betroffen. Bei
ihnen werden Schmerzen
oftmals auch begleitet von
Empfindungsstörungen
wie Brennen, Kribbeln
oder Taubheitsgefühle in
Beinen und Füßen. Diese
Beschwerden bere iten
Betroffenen oft schlaflo-
se Nächte. Bisher griffen
viele von ihnen zu her-
kömmlichen Schmerzmit-
teln. Doch diese wirken
bei Nervenschmerzen oft
kaum, wie auch Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen.1
Doch es gibt ein Arznei-
mittel namens Restaxil

(Apotheke), das speziell
zur Behandlung von Ner-
venschmerzen zugelassen
ist und diese Schmerzen
wirksam bekämpft.

5-fach-Wirkkomplex
überzeugt
In Restaxil steckt die Kraft

aus fünf Arzneipflanzen,
die sich bei Nervenschmer-
zen bewährt haben. So setzt
Gelsemium sempervirens
laut Arzneimittelbild im
zentralen Nervensystem
an. Es kommt vor allem

bei Schmerzen längs ein-
zelner Nervenbahnen am
ganzen Körper zum Ein-
satz. Iris versicolor hat sich
z. B. bei der Behandlung
von brennenden Schmer-
zen in den Füßen bewährt.
Diese zwei Arzneipflanzen
wurden mit der natürli-
chenWirkkraft aus Spigelia
anthelmia, Cimicifuga
racemosa und Cyclamen
purpurascens kombiniert.
Durch die spezielle Do-
sierung und Abstimmung
aller Wirkstoffe ergibt

¹ www.dgn.org/leitlinien/2373-ll62-2019-pharmakologisch-nicht-interventionelle-therapie-chronisch-neuropathischer-schmerzen, Abgerufen: 02.01.2019 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihren
Apotheker:
Restaxil
(PZN 12895108)

Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühle?
Das kann helfen, wenn Nervenschmerzen den Schlaf rauben!

Begleiterscheinungen von Nervenschmerzen

Gut zu wissen
Die fünf Wirkst

Überzeugte
Anwender berichten:
„Habe das Pro-
dukt für meinen
Vater gekauft,
der seit Jahren
an Diabetes lei-
det und täglich
mit Schmerzen
u

sich die außergewöhnliche
5-fach-Wirkformel von
Restaxil.

Entscheidende Vorteile:
gute Verträglichkeit und
Tropfenform
Besonders Diabetes-

Patienten, die ohnehin schon
viele Medikamente nehmen
müssen, profitieren bei Ner-
venschmerzen von einem
Arzneimittel, das sowohl
wirksam als auch gut verträg-
lich ist –Restaxil bietet beides.
Aufbereitet in Tropfenform
können die Inhaltsstoffe di-
rekt überdie Schleimhäute im
Mundaufgenommenwerden.

ANZEIGEMedizinANZEIGE
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DO 14. FEBRUAR
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Der Gut-
schein, 20 Uhr
OFFENBACH
• Theateratelier Bleichstr. 14H:
Die zweite Prinzessin, 11 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: Musik im EinKLANG
mit Kunst und Literatur, Orchester
& Chor der TU Darmstadt, 20 Uhr-
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Eröffnungskonzert – Recital I, Dia-
belli Part I, Norie Takahashi und
Björn Lehmann, Klavier, Spende, 19
Uhr
• Centralstation: Caveman: Du
sammeln, ich jagen!, mit Holger
Dexne, 28 Euro, 20 Uhr
• halbNeun Theater: Charly Land-
zettel: Drunner + driwwer, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Ein Masken-
ball,19.30 Uhr, KH: Focus Korea:
Tail Language, Art Project Bora,
19.30 Uhr
• Theater Moller Haus: TriebWerk
Faust nach Goethe, Theaterlabor
Inc., 20 Uhr
• West Side Theatre: Tony Lakatos
Trio, Jazz, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Kurt Krömer:
Stresssituationen, 27 - 45 Euro, 20
Uhr
• Campus Bockenheim, Kirche:
Jan Feltgen, Klavier: Liebeslieder
ohne Worte zum Valentinstag,
Spende, 19.30 Uhr
• Das Internationale Theater:
Othello, 20 Uhr
• Gallus Theater: Theatre4you –
Großes Kino... oder die Sehnsucht
nach mehr, 20 Uhr
• Goethe-Haus: Elena Ferante:
Meine genial Freundin, 8 Euro, 20
Uhr
• Holzhausenschlösschen: Ein
Panter in Berlin, Grammophon-Le-
sung mit Jo van Nelsen, ab 12 Euro,
19.30 Uhr
• Jazzkeller: Giovanni Gulino
Quartett, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Erstes allgemeines Ba-
benhäuser Pfarrer(!)-Kabarett: Ju-
das hätte sich erhängt, 28 Euro, 20
Uhr
• Die Fabrik: Bändi, 18 Euro, 20
Uhr
• Mousonturm: Colonial Digital –
The Empire Feeds Back, von and-
company&Co, 19 Euro, 20 Uhr
• Nachtleben: Hell Boulevard,
Johnny Deathshadow, 17 Euro, 20
Uhr
• Neues Theater Höchst: Michael
Feindler: Artgerechte Spaltung, 20
Uhr
• Schauspiel: Warten auf Godot,
19.30 Uhr, Ks: Abschied von den
Eltern, 20 Uhr
• Zoom: The Faim, WSTR, Chapel,
21 Uhr
BÜTTELBORN
• Cafe Extra: Andreas Wagner:

Winzerwahn, mit Weinprobe, Re-
servierung: (06152) 178843, 19.30
Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Stephan Lucas
– Der Anwalt..., 20 - 24 Euro, 20
Uhr
• unterhaus: Christoph Sieber:
Mensch bleiben, 17 - 22 Euro, 20
Uhr; u. im u.: Anne Folger: Selbst-
läufer, 12 - 17 Euro, 20 Uhr

FR 15. FEBRUAR
DREIEICH
• Haus Falltorweg: Die Rhön – Na-
turschönheiten im Land der offenen
Fernen, mit Dr. Heribert Schöller, 10
Euro, 19.30 Uhr
• Werkstatt: 70er-Party, Eintritt
frei, 19.30 Uhr
NEU-ISENBURG
• Äppelwoi-Theater: Ramba Zam-
ba – Die Dschungel-Show, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Der Gut-
schein, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Friends in High Places,
15 Euro, 20 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Heimatmuseum: Podiumsge-
spräch: Identitäre Bewegung, mit
Fabian Jellonnek, 19 Uhr
• Kulturbahnhof: Krimi-Dinner:
Zwei Hochzeiten und ein Toter, 25
Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Stadthalle: Garik Sukacev, 19.30
Uhr
SELIGENSTADT
• der buchladen: Linus Geschke:
Tannenstein, 12 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation, Bar: Lichter-
schlacht: U20-Poetry-Slam, 19.30
Uhr, Saal: Caveman: Du sammeln,
ich jagen!, 28 Euro, 20 Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: Die 39 Stu-
fen, Frankenstein-Bühne, 20 Uhr
• Goldene Krone: Brokof, Eintritt
frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Igels Band,
19,70 Euro, 20.30 Uhr
• St. Josefs-Gemeindezentrum:
Komm’ Liebling, wir killen deine
Frau, Theatergruppe Rampenlicht,
9 Euro, 19.30 Uhr
• Literaturhaus: 1919 – Das Jahr
der Frauen, Neujahrsempfang mit
Lesung und Musik, 6 Euro, 18 Uhr
• Staatstheater, GH: Die Dreigro-
schenoper, 19.30 Uhr, KH: Focus
Korea: Let me change your name,
19.30 Uhr, Ks: Focus Korea: A Long
talk to oneself – Silentium – Flight,
mit Art Project Bora, Noname Sosu,
Melancholy Dance Company, 21
Uhr
• Theater im Pädagog: Aurora De-
Meehl: La cave aux folles – Ritzam-
bah!, Fastnacht bis jeder kotzt!, 18
Euro, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Theaterla-
bor Inc.: Trieb Werk Faust nach
Goethe, 20 Uhr

FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Glenn Miller Or-
chestra, 46 - 64 Euro, 20 Uhr, MS:
Nicolai Friedrich : Magie – mit Stil,
Charme und Methode, ab 28,85
Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: While She Sleeps,
Stray From The Path, Landmvrks,
Trash Boat, 27,50 Euro, 17.45 Uhr
• Das Internationale Theater:
Othello, 20 Uhr
• Galli Theater: Fliegende Fische,
20 Uhr
• Gallus Theater: Theatre4you –
Großes Kino... oder die Sehnsucht
nach mehr, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: 4
Times Baroque - Händel, Corelli,
Vivaldi..., 19.30 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Ein
Mann für alle Fälle..., 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Ralf Schmitz:
Schmitzeljagd, ab 26,85 Euro, 20
Uhr
• Die Käs: Stephan Lucas: Garan-
tiert nicht strafbar, 26 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Ein Jedermann,
20.30 Uhr
• Die Fabrik: Andreas Weber: Teil-
zeit Alleinerziehend, 20 Euro, 20
Uhr
• Mousonturm: Colonial Digital –
The Empire Feeds Back, von and-
company&Co, 19 Euro, 19 Uhr
• Nachtleben: Lacrimas Profunde-
re & Ewigheim, 22 Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Hannes
Bender: Alle Jubeljahre, 20 Uhr
• Oper: La forza del destino, 19 Uhr
• Schauspiel: Romeo und Julia,
19.30 Uhr, Ks: Der Bau, 20 Uhr
• theaterperipherie im Titania: Il-
legal, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Cobario: Wiener Me-
lange, 24 Euro, 20 Uhr
BAD HOMBURG
• Englische Kirche: Mallet, 15
Euro, 20.30 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Demon’s Eye feat. Doogie
White, 23 Euro, 20.30 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Tingvall Trio, 24
- 28 Euro, 20 Uhr
• unterhaus: Christoph Sieber:
Mensch bleiben, 17 - 22 Euro, 20
Uhr; u. im u.: Korff/Ludewig: Ge-
hen baden, 12 - 17 Euro, 20 Uhr
RÜSSELSHEIM
• Haus der Kirche Katharina von
Bora: Jan Seghers, Atilla Korap &
Adrian Wille – Was aber ist die Lie-
be?, 18 Euro, 20 Uhr

SA 16. FEBRUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Fehler im Sys-
tem, Komödie, ab 25,20 Euro, 20
Uhr
DIETZENBACH
• SG-Halle: André Schumacher:
Wild durch Europa, Multivisions-
vortrag, 13 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Kelterscheune: Young Scots Trad
Awards Winner Tour, Folk, 20 Euro,
20 Uhr
• Theater & nedelmann: Der Gut-
schein, 20 Uhr

RODGAU
• Bürgerhaus Nd.-Rod.: Dagmar
Schönleber: Respekt, 20 Uhr
• Maximal: Open Space Projekt,
Fusion, 12 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Lonely Hearts Club
Band, 14 Euro, 20.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Krimi-Dinner:
Zwei Hochzeiten und ein Toter, 25
Euro, 20 Uhr
HAINBURG
• Musikzentrum St. Gabriel:
Spark, 18 Euro, 19.30 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Mark Peters and the
Dark Band, 19.30 Uhr
• Theater im t-raum: Liebe Second
Hand, 20 Uhr
DARMSTADT
• Achteckiges Haus: Duo Jazz-
gems, 12 Euro, 20.30 Uhr
• Centralstation: Mundstuhl: Fla-
mongos, 30,90 Euro, 19 Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: Die 39 Stu-
fen, Frankenstein-Bühne, 20 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Sophia
Wahnschaffe, Pop & Soul, Eintritt
frei, 22 Uhr, Saal: Suck it Up, Apart
from Us, Counting Sheep, First Of
All, Alternative & Punk, 6 Euro, 22
Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Wo wir hinkamen, war es voll,
19,70 Euro, 20.30 Uhr
• Jagdhofkeller: Absinto Orkestra,
Francois Heun, Saxofon, 12 Euro,
20.30 Uhr
• St. Josefs-Gemeindezentrum:
Komm’ Liebling, wir killen deine
Frau, Theatergruppe Rampenlicht,
9 Euro, 19.30 Uhr
• St. Ludwig: Ökumenischer Orgel-
winter: Suite – Passacaglia – Sym-
phonie, mit Wolfgang Kleber, 10
Euro, 19 Uhr
• Schlosskeller: Housemacher, 23
Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Kam-
merkonzert, Lieder unserer Zeit,
15.30 Uhr, KH: Der Diener zweier
Herren, 19.30 Uhr, GH: Kiss me,
Kate, 19.30 Uhr, Ks: Focus Korea: A
Long talk to oneself – Silentium –
Flight, mit Art Project Bora, Nona-
me Sosu, Melancholy Dance Com-
pany, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Star Wars In Con-
cert – Das Imperium schlägt zu-
rück, Pilsen Philharmonic Orchest-
ra, 59 - 99 Euro, 15/19.30 Uhr, MS:
Gerd Dudenhöfer: Deja Vu, 34 - 37
Euro, 20 Uhr
• Brotfabrik: Gyedu-Blay Ambolley
& his Sekondi Band, 26 Euro, 20
Uhr
• Club Voltaire: Ethotolia, 9 Euro,
20 Uhr
• Das Bett: Grausame Töchter,
21,55 Euro, 21 Uhr
• Das Internationale Theater:
Othello, 20 Uhr
• Feinstaub: The Recalls, 10 Euro,
20.30 Uhr
• Festhalle: Bonez MC & RAF Ca-
mora, ab 43,05 Euro, 20 Uhr
• Galli Theater: Fliegende Fische,
20 Uhr
• Gallus Theater: Theatre4you –

Großes Kino... oder die Sehnsucht
nach mehr, 20 Uhr
• hr-Sendesaal: hr-Bigband: Elec-
tro meets Acoustic Music, 20 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Ein
Mann für alle Fälle..., 20 Uhr
• Jahrhunderthalle, Club: Ole
Lehmann: Homofröhlich!, 23,25
Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Christoph Spendel
Quartet, 21 Uhr
• Die Käs: Frankfurter Klasse: Geh
ma bitte nachhause!, 26 Euro, 20
Uhr
• Kellertheater: Ein Jedermann,
20.30 Uhr
• Mousonturm: Dota,23 Euro, 20
Uhr
• Neues Theater Höchst: Barbara
Ruscher: Ruscher hat Vorfahrt, 20
Uhr
• Oper: Daphne, 18 Uhr
• Ponyhof: Karlsson, 20 Uhr
• Schauspiel: Das siebte Kreuz,
19.30 Uhr, Ks: Aus Staub, 20 Uhr
• Summa Summarum: The Firefly
Project, 22 Uhr
• Zoom: Kaleem Taylor, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Hans Gerzlich: Wie
war dein Tag, Schatz?, 21 Euro, 20
Uhr
BAD HOMBURG
• Kurtheater: The Tribute Show –
ABBA today, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Peter Maffay Fakeband, 18
Euro, 20.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 15.2.
RÜSSELSHEIM
• Das Rind: Carl Palmer’s ELP Le-
gacy, 38 Euro, 20 Uhr

SO 17. FEBRUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Camerata Euro-
peana - Chopin, Tschaikowsky,
25,20 Euro, 19.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Jugend- und Kulturzentrum:
Rock-Pop-Jazz-Konzert der Musik-
schule, Eintritt frei, 16 Uhr
OFFENBACH
• Büsing-Palais: Matthias Höfer
und Manami Sano, Bassklarinette
und Klavier, 18 Euro, 17 Uhr
• Capitol: Havana Nights, 15.30/19
Uhr
• Klingspor Museum: Poetry-
Slam, Eintritt frei, 15 - 17 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardsbasilika: Orgelkonzert,
20 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: JazzLounge, mit Sig-
rid Borchert & Band, 18 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Mundstuhl: Fla-
mongos, 30,90 Euro, 19 Uhr
• Kranichsteiner Literaturverlag:
Das literarische Wohzimmer: Petra
Neumann-Prystaj erinnert an Kurt
Tucholsky, Eintritt frei, 11 Uhr
• Literaturhaus: Klassiker der Phi-
losophie: Was haben Sie uns heute
zu sagen? zu Kierkegaard: Ernst,
Ref.: Prof. Dr. Gernot Böhme, 10
Euro, 11 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Früh-
schoppen – THW Big Band, 11 Uhr,
KH:Matinee zu Liliom, 11 Uhr, GH:
Deutsche Philharmonie Merck: The
Knights, 18 Uhr, KH: Peer Gynt, 18
Uhr
• Theater im Pädagog: Räuber
Hotzenplotz, 7 Euro, 16 Uhr
• The Green Sheep Pub: Happy St.
Patricks Day mit Paddy goes to Ho-
lyhead, 10 Euro, 18.30 Uhr
• West Side Theatre: Mimi’s Bar
Kurt & Gut, 18 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Star Wars In Con-
cert – Das Imperium schlägt zu-
rück, Pilsen Philharmonic Orchest-
ra, 59 - 99 Euro, 15/19.30 Uhr
• Batschkapp: Balthazar, Faces on
TV, 23 Euro, 20 Uhr
• Galli Theater: The Agony and the
Ecstasy of Steve Jobs, 19 Uhr
• Haus am Dom: 16. langer Tag der
Bücher, Eintritt frei, 11 - 19 Uhr
• hr-Sendesaal: hr2-Kulturlunch:

Vagabunden, 24 - 58 Euro, 11 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Claire
Huangci, Klavier - Scarlatti, Cho-
pin..., ab 17 Euro, 11 Uhr
• Jazzkeller: Christoph Spendel
Quartet, 20 Uhr
• Die Käs: Thomas Freitag: Europa
– der Kreisverkehr und ein Todes-
fall, 18 Uhr
• Nachtleben: Brass Against, 21
Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Klaus La-
ge – Ich bin viele, 19 Uhr
• Oper: La forza del destino, 15.30
Uhr
• Schauspiel: Das siebte Kreuz, 16
Uhr, Ks: Die Verwandlung, 18 Uhr,
Box: SPR: Gegen alle Widerstände,
20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Sybille Bullatschek:
Ich darf das, ich bin Pflägekraft, 21
Euro, 18 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Prime Circle, 23 Euro, 20.30
Uhr

MO 18. FEBRUAR
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Explore Ensemble – London-Darm-
stadt, Taylor Maclenna, Flöten, De-
ni Teo, Violoncello, Sarah Park, Kla-
vier, Spende, 19 Uhr
• Goldene Krone: Andrei Senke-
vich, Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, Ks: Reise um die
Erde in 80 Tagen,20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Heartbeat of
Home, Tanz, 61 - 105 Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: Rival Sons with The
Sheepdogs, 30 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Kathrin Weßling –
Super, und dir?, 9 Euro, 19.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Christian
Ehring: Keine weiteren Fragen, 20
Uhr
• Schauspiel, Ks: Vor Sonnenauf-
gang, 19.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Kabarett Leipziger
Pfeffermühle: Fairboten, 17 - 22
Euro, 20 Uhr

DI 19. FEBRUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Piratenaben-
teuer, 6,50 - 8,70 Euro, 15 Uhr
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Ben is Back, 20 Uhr
• Stadtbücherei: W. Somerset
Maugham – Der bunte Schleier, li-
terarische Lesereise mit Lou Hein-
rich, 3 Euro, 18.30 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Rudel-Sing-Sang, mit
Tom Jet, 7 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Recital II, Diabelli Part II, Carmen
Piazzini, Klavier, Spende, 19 Uhr
• Hotel Restaurant Rosengarten:
Kulturtreff: Edith Kreischer stellt
Letzte Runde von Graham Swift
vor, 19.30 Uhr
• Literaturhaus: Artur Becker: Der
unsterbliche Mr. Lindley, 6 Euro, 19
Uhr
• Schlosskeller: Laut und leise,
Spende, 21 Uhr
FRANKFURT
• Filmmuseum: Caroline Link
stellt Der Junge muss an die frische
Luft vor, 20.15 Uhr
• Gallus Theater: Die Krimi Kom-
plizen: Tödliche Kritik, Live-Hör-
spiel, 20 Uhr
• Jazzkeller: Malcolm-Stabenow-
Lakatos – You and the Night and
the Music, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Fabrik: Beecham Brothers:
Diners, Maps and Yellow Lines, 15
Euro, 20 Uhr

• Literaturhaus: Schöne Aussich-
ten – Das Frankfurter Literaturge-
spräch, 7 Euro, 19.30 Uhr
• Oper: Happy New Ears, Werk-
stattkonzert mit Ensemble Modern,
20 Uhr
• Orange Peel: Blues-, Soul-, Funk-
Session mit Tommie Harris &
Friends, 20.30 Uhr
• Romanfabrik: Robert Stripling,
Julia Gräfner & Caroline Rohde –
Verpasste Hauptwerke 7 Euro, 20
Uhr
• Schauspiel, Box: Freiraum, 20
Uhr
• Zoom: Pop Evil, The Fallen State,
21 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Kabarett Leipziger
Pfeffermühle: Fairboten, 17 - 22
Euro, 20 Uhr; u. im u.: Deutsche
Kabarettmeisterschaft, Bumillo vs
Georg Clementi, 12 - 17 Euro, 20
Uhr

MI 20. FEBRUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Simone Solga:
Das gibt Ärger, 23 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Stadtbücherei, Rothaha Saal:
Klaviertrio Würzburg – Schubert,
Saint-Saens, Tschaikowsky, 20
Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Faust
eins (zu zweit), 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Jazz Session: Count
Spacey, Eintritt frei, 20 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Gemma Ray, 20 Uhr
BABENHAUSEN
• Stadtbücherei: Kaminlesung, An-
meldung: 06073-610151, 17.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: Rudelsingen mit Uli
Wurschy und Volker Becker, 11
Euro, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: Dur-
den, Eintritt frei, 21.30 Uhr
• Centralstation, Halle: Les Yeux
d’la Tête, 21,50 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Paul
Meerwiesen, Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, KH: Pension
Schöller, 9 - 40 Euro, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: hr-Sinfonieorches-
ter – Händel, ab 17 Euro, 19 Uhr
(Junge Konzerte)
• Batschkapp: Haken, 24 Euro, 20
Uhr
• Dreikönigskeller: Dusty Watson,
Ding Dong Daddies, 20 Uhr
• Goethe-Haus: Jana Baumeister,
Sopran, Christos Pelekanos, Bari-
ton, Suzanne Reeber, Klavier, Mat-
hias Hermann, Texte: Gedichte u.
Vertonungen nach Fontane u. Lie-
der seiner Zeitgenossen, 19.30 Uhr
• Jazzkeller: Nico Hering Trio, 5
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Klüpfel & Kobr: Der Sinn
des Lesens, 26 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Im Branchendreh-
kreuz – Matthes & Seitz Berlin, 5
Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Tommy Castro &
The Painkillers, 23 Euro, 20.30 Uhr
• Nikolauskapelle: Roberto Capi-
toni: Italiener schlafen nackt...
manchmal auch in Socken, 18
Euro, 19 Uhr
• Oper: Daphne, 19.30 Uhr
• Schauspiel: Woyzeck, 19.30 Uhr
• Stadtteilbibliothek Niederrad:
Susanne Reicher: Tierisch abgeho-
ben, 7 Euro, 19.30 Uhr
• Zentralbibliothek: Uwe Hauck –
Depression abzugeben, Eintritt frei,
19.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Kabarett Leipziger
Pfeffermühle: Fairboten, 17 - 22
Euro, 20 Uhr

VARIETÉ EXTRA heißt es vom 15. bis 24. Februar zum 20.
Mal in der Bessunger Knabenschule in Darmstadt.

Foto: BKS

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (jeden 2. u. 4. Freitag im Monat, 17/20 Uhr; 27 Euro)
DARMSTADT: Neue Bühne: Der Name der Rose (bis 9.3., fr. u. sa. 20,
so. 18 Uhr; 26 €) • Bessunger Knabenschule: Varieté Extra (15.2., 16.2.,
22.2., 23.2., 20.30 Uhr; 17.2., 21.2., 24.2., 19 Uhr; 21 €)
FRANKFURT: Die Komödie:Was dem einen recht ist (bis 17.3., di. - sa.
20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Happy End mit Flaschen-
pfand (bis 17.2.; jeweils 20 Uhr; ab 15,30 €) • Fritz Rémond Theater:
Die Niere (14.2. bis 24.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Kin-
der- und Jugendtheater Frankfurt: Weißt du eigentlich, wie lieb ich
dich hab? (bis 19.2.; ab 16,35 €) • Jahrhunderthalle:Wahnsinn! Das Mu-
sical (bis 24.2.; ab 34,90 €) • Papageno Theater: Emil und die Detektive
(15.2. bis 4.5.; 16 Uhr; ab 12,50 Euro); Dein ist mein ganzes Herz (16.2.;
19.30 Uhr; ab 25,55 Euro €) • Theater Alte Brücke: Ein Blick von der
Brücke (15.2. bis 22.6.; ab 21,80 €) • Theaterhaus: Das hässliche Entlein
(ab 3; 17.2. bis 19.2.), Die Räuber (ab 14; 20.2. bis 22.2.; 7 - 13 €) • Thea-
trallalla: Ben Hur und die Ratten der Rennbahn... (17.2., 18 Uhr; ab 26,60
€) • The English Theatre: Cabaret (bis 10.3.; 27,75 - 50 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Schneepunzel u. Rawittchen
(16.2., 23.2., 20 Uhr), Schnappschiss aus Hessen (17.2., 18 Uhr; 22,50 €)

DAUERBRENNER

MÖRFELDEN-WALLDORF: Die Geschichte der Startbahnmauer
1981-2018, Fotos v.Walter Keber, bis 11.3. im Rathaus Walldorf, Flugha-
fenstr. 37. Vernissage Do., 14.2., 18 Uhr
OFFENBACH: Fantastische Bildwelten, Künstlerduo Weimer & We-
ber, u. Skulpturen von Wilhelm Hardt, bis 28.2. im Kunstverein, 1. Stock
im KOMM-Center, Aliceplatz 11, mo. - sa. 14 - 20 Uhr (Eintritt frei)
DIEBURG: final_19 – Animations, Games, Experiences, Semester-
Ausstellung des Studiengangs Animation & Game am Fachbereich Media,
19. bis 20.2. in der Hochschule Darmstadt, Fachbereich Media, Max-Planck-
Str. 2, Mensa (Gebäude F11), jeweils 15 - 18 Uhr
FRANKFURT: Tala Madani: Oven Light, bis 7.4. im Portikus, Alte Brü-
cke 2/Maininsel, di. u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr
• Eine runde Sache, bis 10.3. in der Galerie des BBK, Hanauer Landstr.
89, mi. 17 - 20, sa. 15 - 18, so. 11 - 18 Uhr. Vernissage Fr., 15.2., 19 Uhr
• Bruno Gironcoli: Prototypen einer neuen Spezies (ab Do., 14.2.), bis
12.5. in der Schirn Kunsthalle, Römerberg, di. u. fr. - so. 10 - 19 Uhr, mi. u.
do. 10 - 22 Uhr (Führungen: di. u. so., 17 Uhr, mi., 19 Uhr, do.,+ 20 Uhr, sa.
15 Uhr)

AUSSTELLUNGEN

Klinische Diagnostik
Intensivtherapie, Chirurgie
Hunde, Katzen, Kaninchen
Ober-Roden, Senefelderstr. 10
Telefon (06074) 92 20 31
www.tierarztpraxis-roedermark.de

Dr. med

Wo. vom 14.02.2019 – 20.02.2019
DO. FR. + MI. 20.15, SA. SO.18.00, 20.15 Uhr

ALITA – BATTLE ANGEL (3D)
DO. FR. MI. 18.00, SA. SO. 1



Glückslos-Nr.: 0214DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands:
25 Fahrzeuge im S

g

8 Tage  

Neapel

Ibiza

Barcelona

      Kornati Inseln

Nationalparks: Plitvicer Seen - Kornati Inseln - Krka - Paklenica
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LANGEN–Der 5.Oktober 2018
war für Claudia und Sebastian
Sonntag keinTagwie jeder an-
dere. Denn seit diesem Datum
weiß das Langener Ehepaar,
dass schon bald nichts mehr
so sein wird, wie es war. An
diesem Tag erfuhren die bei-
den nämlich, dass es mit dem
zweiten Wunschkind nichts
wird – stattdessen bekommt
der dreijährige Sohn Ludwig
auf einen Schlag drei Ge-
schwister. Mit anderen Wor-
ten: In Claudias Bauch tum-
meln sich Drillinge!

Es sollte eigentlich nur eine Routi-
neuntersuchung sein, der sich die
35-Jährige nach Blutungen unter-
zog. Doch dann sah eine junge
Ärztin auf dem Ultraschallbild et-
was, das sie verdutzte. Und so zog
sie eine erfahrene Oberärztin zu
Rate, die den „Verdacht“ der Kol-
legin hinsichtlich Zwillingen zwar
entkräften, die junge
Langenerin aber
auch nicht wirk-
lich beruhi-
gen konnte.
Im Gegen-
teil. „Das ist
jetzt nicht ihr
Ernst!“ Mit die-
sen Worten und
ungläubigem Kopf-
schütteln reagierte die völlig
konsternierte Claudia auf die Fest-
stellung der freudestrahlenden
Medizinerin, wonach sie Mutter
von Drillingen werde.
„Ich war geschockt und meine
Welt ist mit einem Schlag zusam-
mengebrochen“, erinnert sich die
Mittdreißigerin auch Monate spä-
ter nur allzu gut an die damalige
Gefühlsachterbahn, in der sie von
einer Sekunde auf die andere ka-
tapultiert worden war. Einerseits
freute sich die Schwangere natür-
lich sehr darüber, dass es nicht zu
dem von ihr aufgrund der Blutun-
gen befürchteten Abgang der Lei-
besfrucht gekommen war. Ande-
rerseits „hatte ich die nächsten
zwei Jahre für mich schon ziem-
lich klar durchgeplant – und das
war in diesem Moment alles Ma-
kulatur geworden“, so die Studen-
tin, die im kommenden Herbst ihr
Examen als Grundschullehrerin
ablegen will.
Während sich seine Frau mit der
Verarbeitung der Kunde über die
Vollversammlung in ihrem Uterus
also zunächst einmal ziemlich
schwer tat, nahm Gatte Basti die
telefonisch empfangene Nachricht
über das Föten-Trio sehr gefasst
entgegen: „Ich habe mir erst ein-
mal ein Bier aufgemacht und es
mir schmecken lassen.“ Und an
dieser Gelassenheit hat sich bis
heute nichts geändert. „Ich habe

nie das Gefühl gehabt, dass es
etwas Schlimmes ist, Vater

von Drillingen zu wer-
den, sondern eher et-
was Besonderes“, ruht

der 32-Jährige
trotz des langsam
näher rückenden
Geburtstermins im-

mer noch in sich.
„Wir wollten ein zweites

Kind, und dass es jetzt eben drei
auf einmal werden, ist eine Laune
der Natur“, betont Sonntag, der
seine Brötchen beim Dreieicher
Unternehmen „Bio-Rad Medical
Diagnostics“ als Einkäufer ver-
dient. Allerdings könnte man auch
eine gewisse genetische „Vorbe-
lastung“ als Erklärungsansatz für
dieses vergleichsweise seltene Er-
eignis – die Wahrscheinlichkeit,
eineiige Drillinge zu bekommen,
liegt bei 1:200 Millionen, jene bei
zwei eineiigen und einem dritten
„separaten“ Fötus (wie es bei den
Sonntags der Fall ist) bei 0,01 Pro-
zent – ins Feld führen. Denn: Die
verstorbene Oma des künftigen
Vierfach-Vaters hatte sage und
schreibe drei Zwillingspaare zur
Welt gebracht!
Doch zurück zu ihrem Enkel und
seiner Götter-Gattin, die Wert da-
rauf legen, dass das dreifache fe-
minine Glück (es steht mittlerwei-
le nämlich fest, dass drei Mädchen
heranreifen) auf natürlichem Weg
gezeugt wurde: „Wir haben nicht
künstlich nachgeholfen.“ Wohl
auch deshalb war für die Ur-Lang-
enerin und ihren Mann mit über-
schaubarem „Migrationshinter-
grund“ (er ist in Egelsbach aufge-
wachsen und war dort unter ande-
rem Vorsitzender des Kerbborsch-
Jahrgangs 2004) eigenen Angaben
zufolge „ein Schwangerschaftsab-
bruch nie eine Option“.

Die Freunde und Bekannten der
beiden, die von der bevorstehen-
den Verdoppelung dieses Zweigs
der Sonntag-Sippe erfuhren, re-
agierten übrigens ambivalent: Sie
freuten sich natürlich mit dem
Duo, zeigten sich andererseits
aber auch durch die Bank weg
froh darüber, dass der „Drillings-
Kelch“ an ihnen selbst vorüberge-
gangen ist. Vereinzelt habe es
zwar „blöde Fragen und Kommen-
tare gegeben“, aber die allermeis-
ten Reaktionen hätten sie erfreut,
berichtet Claudia: „Fast alle, die
davon erfuhren, haben uns spon-
tan ihre wie auch immer geartete
Hilfe angeboten.“

Nicht zuletzt deshalb hat sich das
Ehepaar längst mit dem bevorste-
henden immensen Einschnitt in
sein Leben arrangiert. „Ich kann
es mir zwar immer noch nicht
wirklich vorstellen, wie das alles
funktionieren soll, aber ich habe
im Augenblick auch kaum Zeit,
mir darüber Gedanken zu ma-
chen“, verweist die angehende Pä-
dagogin, in deren Bauch eigenen
Angaben zufolge „ein andauern-
des Gewusel herrscht“, darauf,
dass Ende dieses Monats wichtige
Prüfungen in der Uni anstehen
und sie zudem an ihrer Examens-
arbeit schreibt.
In der verbleibenden Zeit verabre-
det sich die lebenslustige Lang-
enerin „sehr viel mit Freundinnen,
denn wer weiß schon, was dann
ist“. Das kann der Herr Gemahl
natürlich auch nicht vorhersagen,

aber er macht sich – wie es seine
Art ist – ohnehin keinen allzu gro-
ßen Kopf über die nähere Zukunft:
„Ich warte einfach ab, bis die Mä-
dels da sind. Dann wird sich alles
schon irgendwie ergeben.“
Nur eine Sache beschäftigt ihn
und seine Frau, die im siebten Mo-
nat schwanger ist, mitunter jetzt
schon. „Das Blöde ist die Woh-
nung“, leben die Sonntags näm-
lich seit zwei Jahren in einer urge-
mütlichen Drei-Zimmer-Bude im
Singes und fühlen sich dort sau-
wohl. „Im ersten Jahr wird’s si-
cherlich auch mit Drillingen noch
gehen, aber dann dürfte es ziem-
lich schnell happig werden“, wis-
sen Basti und Claudia indes sehr
genau, dass ein bezahlbares Do-
mizil für sechs Personen in Lan-
gen nur schwer zu finden sein
dürfte. „Aber vielleicht haben wir
ja doch Glück“, blicken die beiden
trotz der bekanntlich sehr ange-
spannten Lage auf dem Woh-
nungssektor relativ zuversichtlich
in die Zukunft.
Dass sie nach Möglichkeit in der
Sterzbachstadt bleiben möchten,
ist für die Sonntags klar. Denn
neben den Freunden leben auch
beide Großeltern-Paare vor Ort.
Doch bevor Letztere als „Drillings-
Ammen“ zum Einsatz kommen
werden, muss der Nachwuchs erst
das Licht der Welt erblicken. Das
wird im Frankfurter Bürgerhospi-
tal, das auf Mehrlingsgeburten
spezialisiert ist, und per Kaiser-
schnitt der Fall sein. „Sonst stran-
guliert sich bei dem Kabelsalat
noch eines der Mädels“, lacht die
werdende Mutter. Und sowohl die
chronisch fröhliche Claudia als
auch ihr unerschütterlicher Basti
wissen genau: Der Tag der Geburt
wird den 5. Oktober 2018 definitiv
in den Schatten stellen.

VORFREUDETROTZ ALLER UNWÄGBARKEITEN – Claudia und Basti Sonntag blicken der
Ankunft ihrer Drillingsmädels gelassen entgegen. Und Söhnchen Ludwig ist natürlich sehr
gespannt, wie sich das Leben mit drei Schwestern gestalten wird. Foto: Sonntag (p)

Gelassenheit nach Mega-Schock
Ehepaar Sonntag bereitet sich auf das turbulente Leben mit Drillingen vor

Von Harald Sapper

„Ich habe nie das Gefühl
gehabt, dass es etwas
Schlimmes ist, Vater von
Drillingen zu werden, son-
dern eher etwas Besonde-
res.“ Basti Sonntag

Geschichten aus derNachbarschaft

Menschen

vor Ort

Mit dem Film „Der Junge muss
an die frische Luft“, der die Zu-
schauer in die Kindheit des Ko-
mikers Hape Kerkeling entführt,
segelt das MAIN Kino D derzeit
auf einer Erfolgswelle. Gezählt
wurden 114 zahlende Gäste am
Freitag voriger Woche und tags
darauf sogar 129 verkaufte Ein-
trittskarten: Rekordbesuch, seit
das Kino im Herbst 2017 in neu-
er Aufmachung wiedereröffnet
wurde.
Die Klein-Kerkeling-Story ist im
Souterrain des Capitols am
Europaplatz noch zweimal zu
sehen: Am Freitag (15.) und
Sonntag (17.) jeweils ab 19.30
Uhr.

REKORDBESUCH

Eher mau? Oder „wow“?
Im Kino im Capitol werden im Schnitt 25 Besucher pro Film gezählt

DIETZENBACH (kö) – Der
„Kampf ums Kino“, der in Diet-
zenbach in den Jahren vor 2017
ausgefochten wurde, hat sich ge-
lohnt: So werden all jene den-
ken, die sich damals für eine
Wiederbelebung des Filmthea-
ters unter kommunaler Regie
eingesetzt hatten und nunmehr
die Bilanz der Saison 2018
(Durchschnittsbesuch pro Vor-
stellung: rund 25 Personen) vor
Augen haben.
Ob das große Tamtam für eine
Wiedergeburt, das seinerzeit
von Cineasten mit Unterschrif-
ten- und Spendensammlungen
öffentlichkeitswirksam in Szene
gesetzt worden sei, nun tatsäch-
lich einen durchschlagenden Er-
folg beschert habe? Diese Frage
lasse sich keineswegs mit einem
simplen „Ja“ beantworten. Die
Resonanz sei doch eher mau.
Trotz rühriger Werbung, die fürs
Kino-Programm gemacht werde,
verliere sich oft nur ein Häuflein
im Souterrain des Capitols, um
das Geschehen auf der Lein-
wand zu verfolgen.
Dieser Tenor wird dem Lager der
Beifallklatscher von eher nüch-
tern-skeptisch gestimmten Zeit-
genossen entgegengehalten. Ei-
nige Kommunalpolitiker, die
während der mehrjährigen Kino-
Pause aufgrund technischer
Probleme (fehlender Projektor,
Brandschutzsanierung der Räu-
me) wenig bis gar kein Interesse
an einer Renaissance in Sachen
„Filmvergnügen“ gezeigt hatten,
sehen sich mit ihrer Haltung ge-
treu der Devise „kalte Schulter“
bestätigt. Offen gesagt wird das
zwar nicht – aber insgeheim
sehr wohl gedacht.
Fest steht: Das MAIN Kino D,
das nach dem Einstieg eines
Sponsors – als solcher fungiert

das Versorgungsunternehmen
Maingau Energie – diesen mehr
oder weniger originellen Namen
erhielt und im September 2017
in frischer Aufmachung an den
Start ging, bleibt in der Kreis-
stadt ein Thema, das unter-
schiedliche Stimmen provoziert.
Immerhin: Die Programmplaner
aus den Reihen der Stadtverwal-
tung und diejenigen, die das Kul-
tur-Angebot hin und wieder oder
gar regelmäßig nutzen, sind zu-
frieden mit dem Neustart.
Ein digitaler Projektor konnte
dank großzügiger Bezuschus-
sung durch das Land Hessen be-
schafft werden. Außerdem ver-
dienen die Bestuhlung, die Lein-
wand sowie der Boden- und
Wandbelag nach der Frischzel-
lenkur allesamt das Prädikat
„neu“... Und so rollt er nun also
seit knapp eineinhalb Jahren
wieder, der Dietzenbacher Kino-
zug, ohne Geruckel und im Rah-
men der Erwartungen ganz or-
dentlich frequentiert.

„Gutes Feedback“

25 zahlende Besucher pro Vor-
stellung seien ausreichend, um
(Sponsorengelder eingerechnet)
einen kostendeckenden Kinobe-
trieb zu gewährleisten, hatte der
Magistrat einst errechnet. Nun
ist in der Saison 2018 just dieser
25er-Schnitt zustande gekom-
men (offiziell wurde verkündet:
„bei über 150 Vorstellungen
knapp 4.000 Besucher“) – und
obendrein „ein gutes Feedback“
der Gäste, wie die Macher beto-
nen. Gelobt werde die Mischung
aus aktuellen Kino-Hits und klei-
nen, feinen Filmperlen, die man
im Capitol am Europaplatz zu
sehen bekomme. An diesem
Strickmuster, so der Ausblick,

werde auch 2019 festgehalten.
Sonderveranstaltungen solle es
weiterhin geben, beispielsweise
für Schulklassen oder für poli-
tisch Interessierte im Vorfeld der
im Mai anstehenden Europa-
wahl. Auch ein 3K-Erlebnis soll
den Besuchern ab und zu gebo-
ten werden, frei nach dem Mot-
to „Kino, Kaffee und Kuchen“.
Die Spielzeit erstreckt sich von
September bis Mai. Donnerstags
bis sonntags werden Filme ge-
zeigt. Im Sommer pausiert das
MAIN Kino D in der Stadtmitte.
Dafür gibt es während der Fe-
rienzeit bewegte Bilder unter
freiem Himmel im eigens dafür
reservierten Open-Air-Kino-Eck-
chen auf dem Gelände des Wald-
schwimmbads am Ortsausgang
Richtung Offenthal.
Wer sich einen Überblick über
den aktuellen Spielplan ver-
schaffen möchte, klickt auf der
Internetseite der Stadt
(www.dietzenbach.de) auf die
Rubrik „Kultur“. Dort wird der
Info-Service aufgelistet.

„Bitte Platz nehmen“: Auf roten Kinosesseln können es sich die Besucher im Unterge-
schoss des Capitols bequem machen. Donnerstags bis sonntags flimmert dort, im Kultur-
kuppelbau neben dem Dietzenbacher Rathaus, eine Mischung aus Mainstream-Entertain-
ment und kleinen, feinen Filmperlen über die Leinwand. Foto: Kreisstadt Dietzenbach

RRRentttner fff. BBBetttoniiierarbbb. MMMauerbbbau unddd
WWWegearb. im Außenbereich von Privattt
gggesucht.✉ Z I1/37938411

SUCHE Oldtimer Moped o. Motorrad
aus den 60er, 70er, 80er Jahren für mei-
ne private Sammlung. Auch schlechter
Zustand o. Teile. Bitte rufen Sie mich an.
Tel. 0173 7627551

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt suchhhttt ZZZiiinnnn
aaaller Art.☎ 0611-71675760

Modelleisenbahn-
und Spielzeugbörse
Sonntag, 17. Februar 2019,
10–16 Uhr, 68623 Lampertheim,
Hans-Pf

( ) ( )

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiii---
lllitaria, Münzen, Zinn, Besteck, Bilder, Uh---
rrren, Teppiche, Meissner Porzellan, Mode---
GGGold-

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, A 03685

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPPorzellan, Bleikristall, Bilder, Nähmaschi---
nnnen, Ferngläser, Bernstein, Zinn, Mode---
ssschmuck, Uhren aller Art, Münze

DDDame suchhhttt NNNääähhh- u. SSSchhhreiiibbbmaschhhiiine,,,
SSSchm

Ich bin ein süsser Bieweryorkshire terrier
Welpemit Impfung undChip suche liebe-
volleMenschenwo ich ein le

GGGran CCCanariiia, PPPlllaya dddelll IIIngllles, geplll. AAAnlll...
AAAp., 220,-€ / Wo. / 2 Pers., Pool, Strandn.,,,
KKKBB,,,☎ 06105///44793

GGGGepflegtes Ferienhaus, Comer See für 2-4444
Personen. ☎0721491590

SSSchhhona

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///44793

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo

IIItalien, Martinsicuro, FeWo, Strandnähe,
Schulferien frei bis 20.07. Sonderpreis,

☎0221-748989 od. 06123/3990

Gartenservice Lushta
Gartenpfleg

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ic

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmzüüüge,,,
RRRenovierung. Angebot kostenlos.
☎☎☎ 06150///590216 od. 0171///3146823

FFFüüür HHHobbbbbbynääähhheriiin bbbiiiettte iiichhh von PPPriiivattt
aaaus OF

SSSuchhhe HHHandddtttaschhhen, KKKoffffffer, HHHandddar---
bbbeitsdeckchen, Uhren, Heimtrainer, Mo---
dddeschmuck,,, uvm. Tel. 0178///8516257

HHHüüübbbschhhes mass. HHHolllzbbbetttttt, ca. 111000000 JJJ.,,,
mmmit ne

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlungen, Gemälde, B

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

VVVerkkkaufffe HHHerren- unddd DDDamenraddd
2228 Zoll,,, für jjje 50 €,,,☎ 06150///8

KKKaufffe DDDamen- u. HHHerren BBBekkkllleiiidddunggg
(((auch Mäntel u. Jacken), Zinn, Porzellan,,,
BBBilder, Bleikristall, Schallplatten, Näh-///
SSSchreibmaschinen, TV-Radios, seriös,,,
BBBarzahler. Tel. 0151///66819152

KKKaufffe DDDa.- u. HHHr.- BBBekkkllleiiidddu

444 AAAllluschhhiiienen (((OOObbber unddd UUUnttterttteiiilll 777 mmm
lllang), 1 Stck. Alurandab

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. auchhh
sss

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden, Abzei---
ccchen, Urkunden, Dolche, Uniformen, Mili---
tttärspielzeug, Briefmarken usw. Zahleee
TTTOP-Preise! Tel. 0173-9889454

!!

SSSuchhhe SSSCCCHHHAAALLLLLLPPPLLLAAATTTTTTEEENNN (((LLLPPPs))) SSSammlllerrr
sssucht Rpck, Pop und Deutschrock, auchhh
ggganze Sammlungggen.☎ 0176-22710645

MMMusiiikkkbbboxen unddd FFFllliiipper, sowiiie WWWaren---
uuund Videospielautomaten gesucht, auchhh
dddefekt und Ersatzteile.☎ 0177///685880

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

KKKaufffe DDDamen- u. HHHerren BBBekkkllleiiidddunggg
(((auch Mäntel u. Jacken), Zinn, Porzellan,,,
BBBilde

Ihr "HUNDEHORT mit Pfiff" (zwinger-

frei/privat) während ihres Urlaub's oder

im Krankheitsfall. Info: 0152-

33899684

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

Reiseanzeigen
allgemein

Sonstige
Dienstleistung

Verschiedenes

An- und Verkäufe
allgemein

Tiermarkt Telekommunikation,
Computer,

Mobilfunk, Fax

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!
Kaum inseriert, schon verkauft.

Die Antwort auf alle
Fragen! (Ok, bis auf eine.)
Die besonderen Seiten für besondere
Themen.

Hobbys & Intere



Suche alte Motorräder, Mopeds und
Roller in jedem Zustand von Schrott
bis Top für meine Oldtimersammlung.
Gerne übernehme ich auch eine kom-
plette Sammlung. Bitte auch Vorkrieg
Fahrzeuge anbieten! Hätte auch an
Oldtimer Autos Inte

IIIchhh suchhhe stttelllllle allls HHHaushhhallltttshhhiiilllfffe iiinnn
RRRüsselsheim und Umgebunggg
tttel:015783461048

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, v

AAAllltttenpffflllegeriiinnen suchhhen 222444 SSStttddd...
PPPflegggestelle☎ 0176///74060087

GGGääärtttner suchhhttt AAArbbbeiiittt: GGGartttenzäääune, HHHe---
ccckenschnitt, Bäumfällung, Entsorgung...
TTTel. 0157///34873024

GGGerddda, 777777 JJJahhhre, WWWiiitttwe aus DDDe

DDDaniiiellla, 666555 JJJ., bbbiiillldddhhhüüübbbschhhe WWWiiitttwe, wohhh---
nnne ländlich, bin e. ehrliche, charmante,,,
zzzärtliche Frau, gute Köchin u. Gastgebe---
rrrin, habe Sinn für alles Schöne, ich fühleee
mmmic

HHHüüübbbschhhe SSSiiie, AAAndddrea, 555999 JJJ., arbbbeiiittteee
TTTeilzeit in einem Krankenhaus, habeee
ssschulterlange Haare, eine tol

IIIchhh, MMMagddda, bbbiiin 777222 JJJ, seiiittt meiiin MMMannnn
vvverstorben ist, bin ich gan

Wir suchen eine 3 Zimmer Wohnung in
ASTHEIM ab Juli 2019, bis 1000€ warm.
☎ 0176/79999109 Emmel / Horn

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstig

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, B

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewag

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

P

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie U

A o
T 7

ALT AUTO ABHOLUNG

( 01 60 - 30 00 181
auch ohne Brief & mit Unfall

SSSammlller kkkaufffttt JJJung-///OOOllldddtttiiimer,
MMMercedes, BMW

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

Personaldienstleistung von Mensch zu Mensch
Aktuell sind wir auf der Suche nach Mitarbeitern in
den Bereichen:

kopp Unternehmensgruppe –

Jobmotor
der Region
Jetzt durchstarten!

Großhandel für Obst, Gemüse, Exoten &

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder mehrj. Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

�6,63 ʑ/Std. tariÀ.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
infR#MREamÁughafen�de
Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

Wir suchen zur
Soforteinstellung (m/w/d):
- Personaldisponent
mit Erfahrung i.d. Zeitarbeit
und Führerschein

- Staplerfahrer
für N.-Isenb., Kelsterbach,
Ffm. u. Dietzenbach

- Kommissionierer
für Dietzenbach, Kelsterbach und
Neu-Isenburg

- Lagerhelfer
für Frankfurt-Ost, Kelsterbach,
Neu-Isenburg und Rodgau

- Call Center Agenten/
Telefonberater für leichte
Inbound-Tätigkeit in Offenbach VZ

Bezahlung nach IGZ/DGB-Tarif
zzgl. Zulagen, Weihnachts-/
Urlaubsgeld, Übernahme möglich

Koch & Benedict
Frankfurter Straße 184
63263 Neu-Isenburg
Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

Koch & Benedict

seit 1998

Arzthelfer/in
(Teilzeit) für allgemeine Arztpraxis

in Neu-Isenburg gesucht.
Dr. Cotae, Tel. 06102/38197

oder 0171/5275027

EEElllekkktttroiiinstttallllllattteur suchhhttt NNNebbbenbbbe---
ssschäftigung im erlernten Beruf.☎ 0177///
333345995

IIIchhh hhhelllfffe ääälllttteren MMMenschhhen bbbeiiim EEEiiin---
kkkaufen, Ar

Medizinische Fußpflege
Ausbildung zur

www.kosmetikschule-jaeger.deeee
Berufsfachschule für Kosmetik & Fußpflegeee

Fachfußpflegerin

IIInnnfffooo

Die Patrick Holy GmbH ist ein von der DVGW CERT GmbH zertifiziertes Unternehmen
mit Schwerpunkten in den Bereichen Tief-, Rohrleitungs- und Straßenbau.

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG!

Patrick Holy GmbH
Feldchenstraße 114-118 • 63743 Aschaffenburg

Telefon 06021 / 371 84 64 • Fax 06021 / 371 84 65
www.patrick-holy-gmbh.de

E-Mail: service@patrick-holy-gmbh.de

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR:

• TIEFBAUER (m/w)

• ROHRLE

Ca. 500 attraktive Polinnen, hier lebend
suchen Lebenspartner! Gratis-Info:
PV Beate Laux: 06741/934656, seit 1990!

AAALLLLLLEEE 111111 MMMIIINNNUUUTTTEEENNN ?????? WWWIIILLLLLL IIICCCHHH MMMIIICCCHHH
NICHTVERLIEBEN !
J E S S I C A , 40 J / 1.70, led., keine

@

IIICCCHHH TTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEE … IIICCCHHH TTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEE EEEIIINNNEEENNN
TRAUM.
Ich, M A R I E , 77 Jahre, hier aus der Regionnn
TRÄUME von liebevollen

MMMIIITTTTTT Ü

KKKllleiiine PPPriiinzessiiin, MMMiiitttttte 444000, suchhhttt großßß---
zzzügggigggen Prinzen.☎ 0171///8350855

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///

IIIm llletttzttten DDDriiittttttelll HHHanddd iiin HHHanddd miiittt DDDiiirrr
amStrandentlang !
ÄRZTIN H E L E N E , meine 69 Jahre siehttt
man mir nicht an, bin verwitwet und ortsun---
abhängig. Ich bin ein sehr jugendlicher Wir---
belwind mit traumhaft schöner Jungmäd---
chen

y

SSSuchhhe PPPartttner, 666555-777000 JJJahhhre zum KKKen---
nnnenler

KKKUUUSSSCCCHHHEEELLLIIIGGGEEERRR HHHÜÜÜÜTTTTTTEEENNNZZZAAAUUUBBBEEERRR ZZZUUU---
HAUSE ODER 1 PUDDING UND 1 BIKINIII
AMSTRANDMIT „DIR“ALLEIN !
L A R I S S A , 62 J / 1.68, verwitwet, Dolmet---
scheri

y

EEEIIINNNLLLAAADDDUUUNNNGGG ZZZUUUMMM FFFRRRÜÜÜÜHHHSSSTTTÜÜÜÜCCCKKK IIINNN MMMEEEIII---
NEM WEINBERG + ICH SCHENKE DIRRR
100ROTETULPEN !
WINZERM I C H A E L , 48 J / 1.83, ganz al---
leinst., keine Kinder, We

@

WWWEEENNNNNN NNNIIICCCHHHTTT JJJEEETTTZZZTTT, WWWAAANNNNNN DDDAAANNNNNN??? –––
WAHRELIEBEKENNTKEINALTER !
D I E T R I C H, fitter, fröhliche

AAARRRZZZTTT PPP HHH III LLL III PPP PPP , 555888 JJJ, ganz alllllleiiinsttt. AAAllllll---
gemeinmediziner mit eig. Praxis, arbeiteee
viel, deshalb gib „DU“ uns die Chance desss
Kennenlernens. Ich bin kein Angeber, son---
dern ein Mann, der Veran

y p

KKKOOOMMMMMMMMMIIITTT, AAAMMMHHHEEEIIILLLIIIGGGEEENNNBBBEEERRRGGGAAAYYYEEERRRSSS
ROCK IN AUSTRALIEN UNS UNSEREEE
LIEBESCHWÖREN
Männlich, 78 Jahre, ARCHITEKT, P E T E RRR
– A L E X A N D E R. Ich bin ein gesunder,,,
topfitter Endsiebziger. W

EEEr, 555111, hhhumorvollllll, zuverlllääässiiig, bbbodddensttt.,,,
mmmöchte Dich, ehrliche, treue, spontaneee
SSSie,,, kennen ler

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

IIInnenarchhhiiitttekkktttiiin 222999 JJJ + DDDiiisponenttt 333333 JJJ
mmm. Ka

SSStttudddenttt suchhhttt möööbbblll. ZZZiii., iiin AAAschhhaffffffen---
bbburg u. Umgebung, ab 1.3. für 6 Monateee
☎☎☎ 06151///65750

Motor &
Verkehr

Kfz-Markt:
allgemein

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Pkw-Ankäufe:
allgemein

Zweiräder:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Stellenangebote:
allgemein

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Fortbildung/Unterricht

Sonstige

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Immobilien &
Vermietungen

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietgesuche:
allgemein

Ihr Blech
ist Gold wert.

Wollen Sie einen fahrbaren
Untersatz kaufen oder verkaufen?
Im KFZ-Markt haben Sie die Wahl.

Beruf & Karriere Kennenlernen
& Verlieben

Stelle finden
statt Job suchen!

Finden Sie den Job, der zu Ihnen passt.

Mit einem
Klick zum Experten!
Spezielle Seiten für spezielles Wissen – einfach und
direkt über das Nachrichtenportal Ihrer Zeitung.

Genau Ihr Thema?
Da sollten Sie nicht fehlen!
Ihre Angebote in unseren thematischen Umfeldern –
die ideale Ansprache für Ihre Kunden.

Wo sind Sie vom Fach?
Erscheinungstermine zu Ihren Themenschwerpunk-
ten erfahren Sie unter svmarketing.rmp@vrm.de

Stelle finden statt Job suchen!
Von Ausbildungsplatz bis Führungsposition: Die besten
Jobs und Mitarbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter vrm-jobs.de.
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Alte Burg Restaurant

APWerbetechnik

Auto Groß

BäckereiWeller

Blumen Gerhardt

Brunnen-Apotheke

Brunnen-Sanaktiv

Buchkontor

Café Cult

Casanova

Dachdecker Kammholz GmbH

Das Leben ist süß

Delikato Döner Haus

Der SommElier
der etwas andereWeinladen

Dreieich-Museum

Dreieich-Zeitung,
VRMMedia Sales

Dröll Geschenkehaus

E & D eating & drinking by LA TABLE

Eiscafé Gelateria Altstadt

El Castillo
Tapas – Bar – Restaurant

Engel Elektromobile GmbH

Engel & Völkers Immobilien

Farbenhaus Stroh u.
Handwerker-Agentur

Genn Heilpraktiker u. Masseur

Graf Heim & Garten

J. Grönke Immobilien – Ihr Haaner Makler

JUWELIER MOMENTS
Schmuck für besondere Momente

Häfner GmbH

Hautnah Dessousgeschäft

Hörerlebnis Hörgeräte &
Zubehör

Körperformen Dreieich

La Fleur Floral Design

La Loya Schuhe & Accessoires

Lernzentrum für Helen Doran Englisch

Magistrat der Stadt Dreieich

Möbelhaus Dietrich

Möbelhaus Dietrich ShowRoom

Möck Zweiräder

My Sweet Home

ParfümerieWaas

Pizzeria La Posata

Prennig Karosserie & Lack

Reisebüro Bühler

Sparkasse Langen-Seligenstadt

Steuerberater Hensel

Sunrise Tours Reisebüro

TTDGmbH
Hausverwaltung &
Hausmeisterdienste

The aircraft at Burghof

Vini di ViniWeinhandlung

Volksbank Dreieich

YOGANANDA Dreieich
Das Yogastudio in Dreieich

Hanaustraße 2–12 · 63303 Dreieichenhain
Tel. (06103) 8044575

Ernst-Ludwig-Straße 43 · 63329 Egelsbach
Tel. (06103) 8073399

Wussten Si

Kommen Sie jetzt zum unverbindlichen
Probetragen in unser Fachgeschäft!

60
DDDer besondere Geschenk-Gutschein

Dreieich/Dreieichenhain
Fahrgasse 36-38
Tel: 06103-82118
www.droell.com

Glas
Porzellan
Haushaltwaren
Wohntextilien

Kopfschmerzen beim Hausverkauf?
Wir verkaufen Ihr Haus/Ihre Wohnung

IIhhrr llookkaalleerr

Hautnah · Nadine Dendic
Alte Schulgasse 5 · 63303 Dreieichenhain · Tel. (0 61 03) 9 88 12 12

Hautnah Dessous

Hautnah frH freut sich auf Ihren Besuch.
Mo.,,, Di., Do., Fr. 15 – 18.30 Uhr, Mi. gggeschlossen, Sa. 10 – 1444 Uhr
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STROH Malermeister • Fahrgasse 25 • 63303 Dreieichenhain • Tel. 0 61 03 - 8 46 60 • info@malerstroh.de •www.malerstroh.de

MALE

LaaaL
4 WW
Gll


